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FüR DEN  BEZIRK  LANDECK
Larideck,  15. Februar  1980 Einzelpreis  S 3. -

DieKinder,UnsehuldswesendergeistlosenGesell-
schaft, der kulturlos gewortlene Lebensraum und die

kranke KlrCbe (Gespräehe,,am rreitag)
Ein  junger  Mann  eirzählte  mir  aus seinem  Le-

ben:  Ich  wurde  vor  35 Jahren  in einem  ruhigen,

kleinen  Dorf  geboren.  Es war  Frühling.  Ffr  mich

ist  der  Frühling  heute  noch  die schönste  Jahres-

zeit.  'gelleicht  spürte  ich  das erstemal  die  Son-

nenstrahlen  undtastete  nach  der  warmen  Hand

der Mutter,  die mir  immer  viel  Geborgenheit

schenkte.  . 

Ich  verbrachte  unbeschwerte  Jahre  -bis zum

Eintritt  in  die  Schule.  Das  Spiel  in  der  Natur  mit

all  ihrer  SchörföeitwarmeinLeben,  und  es wurde

inir  in einer  kindlichen  Sprache  gesagt,  daß es

Gottgibtund  dieKirchezurMittewerdenmüsse.

Ich  habe  schon  früJespürt,  daß das Gute zum
Guten  ffihrt  und  das Böse  bös endet.  Als  ich

sechseinhalb  Jahre  alt  war,  übersiedelten  wir  in

die Stadt,  und  ich  mußte  zur  Schule.

Das  erste  Schuljahr  war  ohne  Zwang:  wir  hat-

jen  eiriengutenLehrer,  deraufdie  Schwächender

der  einging.

'Das  zweite  Schuljahr  wurde  die  große  Enttäu-

schung  und  prägte  lange  Zeit  mein  Leben.  Eine

aljungfräuliche  Lehrerin  hatteihreAuserwählten

und  ihrevon  vornherein  Bösen.  Ichwurde  zu  den

Bösen  gezählt,  denn  ich  hatte  die  falsche  Augen-

farbe  und  lutschte  zudem  noch  manchmal  heim-

lich  an  meinem  Daumen.  In  diesem  Jahr  mußten

wirzurErstkommunion.  'Bei  derProbein  derKir-

che bekam  ich  ungerechterweise  eine  Ohrfeige

vom  Herrn  Pfarrer,  daß  'ich  mit  dem  Kopf  jögen

den  Steinboden  fiel.  All  das hätte  inir  nichts  aus-

gemacht,  denn  mein  Vater  hatte  auch  eine  harte

Handsprache,  abet),.gelacht  hat  ein  anderer.  Die

Schulewurde  ftirmich  zurQual,  undich  empfand

eine  große  Abneigung  gegen  sie.

Daß  ich  heute  niemandem  mehr  böse  wegen

dieser  menschlichen  Schwächen  bin  und  gewisse

Umstände  verstehe,  verdänke  ich  meinem  Alter

und  dem  Vergleich  mit  der  heutigen  Zeit.  Damit

wäre  ich  beim  Wesentlichen  angelangt:

Jedes Kind  ist gut,  nur  die gesellschaftliche

Unordnung  verdirbt  die gute  Entwicklung  des

Kindes.  Die  Uberzivilisätion  und  damit  die  über-

bürokratische  unchristliche  Gesellschaftsunord-

nung  jst  bewußt.  Das  Kind  wird  aus dem  Lebens-

rhythmus  geworfen  und  in  ein-materielles  Maß-

bewußtsein  gedrängt.  Die  Religion,  die Natur,

und  das echteKünstbewußtseina1sAußerung  des

schöpferischen  Empfindens  auf  gröbste  z'erstöit

und  in  falsche  Bahnen  geleitet.

Die  Religion  (Kirche):

Die  Verwirrungen  des GlaubeÖs  entstehen  aus

dem  Grund,  daß innerhalb  die Kirche  die  geisti-

genFührerschwachwerdenund  deshalb  diegläu-

bigen  Menschen  in Verwirrung  verfallön  und

nicht  mehr  im  tiefen  Gebet  verharren.  Der  Glau-

be erfordert  Demut  ünd  Opfer.  Aber  was machen

wir?  Wir  lassen  uns  durch  Fernsehn,  Zeitschrif-

ten  und  falsche  Idole  begeistern.  Das  Empfindsa-

me  in  derNaturwird  von  machtgierigen,  bewußt-

seinsgespaltenen  Leuten  zerstört,  die  sogar  unter

dem  Deckmantel  Gottes  und der Wahrheit

marktschreierisch  auftreten  und  alle  Mittel  dafiir

verwenden  um  das Empfinden  und  das feine  Ge-

fühl  zu zerstören.

Mit  Preisen,  Titeln  und  Paragraphenverord-

nungen  überhäufte  politische  Bürokraten  be-

stimmen  die  Wertigkeit.  Die  übrig  bleiben

schweigen  aus Angst.  Wie  spät  es ist  weiß  keiner

von  ihnen,  aber  sie stellen  die  Uhren.

Das  SPARBUCH  ist die gebräuchljchst=e  Form  der  Reservebildunq.

Die  Verzinsung  richtet  sich  n-ach  der'vo-n  Ihnen  geplanten  Bindungs-

dauer.  Ein  großer  Vorteil:  Das  Sparbuch  ist  anonym.
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ArbeitsamtLandeck

Die  Bent[sberatung  stellt  vor:

Dcr  uruknareneiztuger

Unler  diesem  Artikel  stellt  die  Berufsberatung

des Arbeitsamtes  Landeck  in den nächsten  Wo-

chen  jene  Berufe  vor,  in denen  noch  Lehrplätze

unbesetzt  sind.

Wie  jedes  Jahr,  wurde  auch  heuer  wieder  mit

Hilfe  der  Kammer  der  gewerb]ichen  Wirtschaft,

nezirksstelle  Landeck,  eine,,Lehrstel]enaktion"

gestartet,  d.h.  es wurden  an 400 Betriebe  des Be-

zirkes  Landeck  ein persönliches  Schreiben  der

 Berufsberafüng  und  der Handelskammer  zuge-

sandt.

Auf  diese  Weise  wurden  wiederum  einige  freie

Lehrplätze  gefunden,  die  jetzt  im  Frühjahr  mit-

tels  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck  an

lehrstellensuchende  Entlaßschüler  weitergege-

ben  werden.

BisMitteFebrriarwurdenca.  150freieLehpste)-

len  gemeldet,  die sich  auf  21 Berufssparten  auf-

gliedern,  und  in  einem,  von  der  Arbeitsmarktver-

waltung  herausgegebenen  Stellenanzeiger,  veröf-

fentlicht.  Und  einer  dieser  Berufe,  der  in dieser

Serie  veröffentlicht  wird,  ist  der  Beruf  des

Wirkwarenerzeugers

Die  Lehrzeit  dauert  3 Jahre,  die Berufsschule

ist  in Innsbruck.  Tätigkeitsmerkmale:  Der  Wirk-

warenerzeuger  stellt  durch  die fortlaufende  Ma-

schenbildung  entweder  eines einzigen  Fadens

mit  sich selbst  in der Querrichtung  (Kulierwir-

ken)  oder  durch  die  Maschenbildung  einer

Anzahl  para]1e1erF4den mit sich selbst und'ihrem
rechten  oder  linken  Nachbarfaden  in der  Längs-

richtung  (Kettenwirken)  Textilien  her.  Dabei

werden  F]achwirk-  und  Rundwirkmaschinen  und
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Kettenstühle  und  Raschelmaschinen  benützt.

Bei SchneIläufern.  KettenstühIen  und  Raschel-

maschinen  wird  nicht  ein Faden.  sondern  wie

beim  Weben  eine  Kette  verarbeitet.  Als  Arbeits-

material  veüendet  der  Wirkwarenerzeuger  von

Spinnereien  aufScheiben-oderKreuzspulen,  Ko-

nen,  Kopsen  etc. gewickelte  Schafwoll-,  Baum-

wol]-,  Kunstseiden-  und Zellwollgarne  sowie

auch  Kunststoffgarne  wie  Nylon  etc. Er erzeugt

damit  Tücher.  Schals.  Krawatten.  Stoffe  für

Westen.  Pullover.  Kleider.  Decken.  Mäntel.  Wat-

teline,  Vorhangstoffe,  Plüsch,  Jersey,  Charmeuse

etc.  Besonders  groß  ist die  Erzeugung  von

StrüBpfen,  Socken  und  Handschuhen.  Der  Wirk-

warenerzeuger  wählt  und  bestimmt  nach  Garn-

nummern  das genormte  Garnmaterial,  legt  die

Bindungsart  des-Gewirkes  fest,  zeichnet  das Mu-

ster  und  die  Einzeichnung  der  notwendigen  Zah-

lenlegung  (für  die  zur  Musterung  erforderlichen

Maschenverbindungen  für  neue  Musterungen)

auf.  Dabei  genügt  dasAufzeichnen  eines  einzigen

Musters  -  Rapport  auf  kariertem  oder  Punktpa-

pier  -  Patronenpapier,  weil  sich das Binduögs-

bild  periodisch  wiederholt;  er errechnet  den ge-

samten  Garnbedarf.  wobei  er darauf  zu achten

hat,  ob mit  oder  ohne  Kette  gewirkt  wird.  Beim

Kilierverfahren  wird  z.B.  mit  Hilfe  von  Spulma-

schinen  gespult,  auf  unterschiedliche  Windspu-

len gewunden  und  das Garn  mit  Paraffin  oder

Ölen geschzeidig  gemacht.  Beim  Kettenwirken

wird  das Material  mit  Windmaschinen  auf  Ket-

tenspuleri  aufgewickelt.  Um  die dem  Kettenwir-

ken  entsprechenden  Lagen  paralle1 laufender

Kettenfliden  zu erha]ten,  wird  das aufgewundene

Material  auf  den,,Schweifrahmen"  gedreht,  von

hier  aus auf  den..Kettenbaum".  der  dann  in die

Wirkmaschinen  eingehängt  wird.  Er  richtet  die

Wirkmaschinen  (Kulier-  und  Kettenwirkmaschi-

ne werden  verschieden  eingestellt)  an; er steckt

die Garnspulen  auf, stellt  Fadenführer,  Garn-

führeranschläge  und  Decken  aus; er versucht,

den  geregelten  Maschinenablauf  zunächst  ohne

Fadenführung,  er stoßt  Maschen  aufNadeln  oder

Kämme:  er wirkt  eine  Probe  und  beurteilt  den

Effekt:  nach Einschalten  der Maschine  über-

wacht  er ständig  den Wirkablauf;  bei  auftreten-

den  Schwierigkeiten  oder  Wirkfehlern  schaltet  er

die  Maschineab  und  knüpft  gerissene  Wirkföden;

er prüft  und  wartet  die Maschinen.  Die  Uberwa-

chung  von  mehreren  Maschinen  wird  durch  elek-

trische  Signaleinrichtungen  erleichtert.  In zu-

nehmendem  Maße  wird  an vollautomatischen

Maschinen  gearbeitet,  wo  der  Wirkvorgang  mit-

tels Legemaschinen  gesteuert-  wird.  Durch  den

schnellen  Ablauf  des Maschenvorganges  können

so große  Mengen  produziert  werden.  Der  Wirk-

svarenerzeuger  macht  auch Repassierarbeiten,

näht,  appertiert  u.a.m.

Eignungsvoraussetzungen:  Räumliches  Vorstel-

lungs-und  Kombinationsvermögen,  Gewissen-

haftigkeit  und  Genauigkeit,  Versföndnis  für

kunstgewerbliche  Stoffmuster  und  Mode,  eine

krä[tige  Konstitution,  gute  Beweglichkeit,  gute

und  farbtüchtige  Augen,  und  vor  allem  sol]  tech-

nisches  Interesse  vorhanden  sein.
Beschäftigungsmöglichkeit:  Wir  haben  in  unse-

rem Bezirk  2 y4roBe Gardinenwerke,  wobei  die

Nachfrage  an Hilfskräftenweniger,  dieNachfrage

an gelernten  Fachkräften  jedoch  sehr  groß  ist.

Fürnähere  Auskünfte  stehtdieBerufsberatung

des Arbcitsamtes  Landeck  gerne  zur  Verfügung.





15. Februar  1980 GEMEINDEBLATT

Liebe  Landsleute  im nähen und-fernen  Ausland!
Ihr  habtdaS  Gemeindeblatt  abOnniert,  um  fn der

Enklave  -  manchmar  der  Not  gehorchend,  nidit

dem  eignen  Triebe  (bei  Verheiratung  etwa)  -,  um
fern  von  Tirol  und  dem  Bezrrk  Landeck  also,  über

Geschehnisse,  Fort-  und  Rückschritte,  rückschritt-

liche  Fort-  und  fortschrmliche  Rückschrme  undwas

es halt  sonst  noch  gibt,  7nformiert zu werden. Das
G;emeindeblatt  bemüht  sich zwar  recht  wacker,

Euch  mit  diesen  1nformationen  zu dienen,  meines

Erachtens  jed6ch  verabsäumt  es der  Redakteur

zuweilen  -  aus eirier  skuüH-antiquiert-animosen

Humanität  heraus,  hinter  die Dinge  zu leuchten.

Deshalbwillichheute,  geschätzteLandsleuteim

Ausland,  als Euer  (jawohl,  ich bin s, Ihr habt  mrch

an den  Fremdwörtern  erkannt)  Much  sonnleitner

einige  Kulissenverschrebungen  vornehmen,  damit

Ihr auch  hinter  diese  steht:  wNl mich  aber  aus-

nahmsweise  mernerLeidenschafffürFremdwörter

entschlagen  undso  tiin,  als perhorreszierte  icfi  sie.

Also  in redias  mes:  Erne steil  aufstrebende  Win-

tersportmetropole  wurde  in der  Berichterstattung

-.des,,GB"  bis dato  sträflrch  vernachlässigt:  Fließ.

Durch  den Import  erner  Vollblutgastronomin  aus

,-fflm

dem  UnterinntalistderSchrittausdertouristischen

Steinzeit  des  am  Sonnenhang  unter  der  Patronanz

des  landtagsabgeordneten  Bürgermeisters  Gen-

gelbert  Eiger  verträumt  vor  sich hinschlummern-

den Dorfes  in das Atomzeitalter  gelungen.  Ein

mondäner  Wintersportort  in bis in den Winter  hi-

onen schneesicherer  Lage  erwartet  den  Gast.

. Ein Einwohner  von Oberlochmoos,  dem  Ge-

burtsort  der  Tourgastro-Expertin  bei  einem  Info-

Besuchzu  mir:,,Dre  Uaschlhättsoin  beiuns  bleim,

do  geangaschts  bei  uns  a aufweatts  min  Fremdn-

vakeai"  Wenn  das  keine  Garantin  (und  das  wird  fn

der  hermischen  Presse  viel  zu wenig  herausge-

steltt)  (in deutschen  Blättern  schon)  für  den  Aus-

bau des bereits  bestehenden  Aufstiegshiffen-

Angebots  (laut  deutschen  Blättern)  ist!

Machen  wir  eiDen Sprung  rns östlirhste  Dorf:

Schönwies,  allwoeinDiktator(sogardieSozimüs-

sen  kuschen)  sich  seit  vielen  Jahrzehnten  an der

Macht  hält. Wie  man  hört,  hatten  sich  die  Attentate

auf  rhn in Grenzen.  Oderist  esso,  daß  sich  die  Ter-

rorkommandos  einfach  nicht  nach  Schönwies  ge-

trauen,  weilihnen  derEngpaf3  beiden  gespaltenen

Schrofen  viel  zu gefährlich  ist? Vielleicht  tut man

dort  deshatb  nichts.  Die  SchönwieserDörcher,  die

noch  im letzten  Jahrhunden  den  Hauptbestandteil

der  Bevölkerung  bildeten,  haben  sich  je:denfalls

rechtzeitig  aus  dem  Staub  gemacht.  Nach  Schön-

wies fahren steht jedÖnfalls, liebe 4ands1eute im
AuSland,  immer  unter  dem  Motto,,mit  Mann  und

Roß  und  Wagen  hatihn  (sie)  derFels  erschlagen".

Schauen  wir  nun  in ein Dorf,  das  auch  mit,,Sch"

anfängt: Schnann.  Es ist zwar  keine  eigene  Ge-

meinde,  sondern  ein Bestandterl  der  Gemeinde

Pettneu  -  die  Kk&re  bleib  jedoch  immer  im Dorf.

Früher  beherrschte  der  berühmt-berüchtigte

SchnannerDrajer,  deralsZauberermanchesDing

drahte,  dievganze  Gegend  (oder  waren  dre Leute

so  dumm?),  dann  streß  man  auf  bedeutende  Gold-

funde,.die  in der  Schnanner  Population  einige  Be-

wegung  verursachten,  später  stellte  Schnann  für

drei  Jahre  die komplette  Führungsgarnitur  in der

Gemeinde  Pettneu  und  zuletzt  bestätigte  sich  ein

aus  dem  Paznaun  eingewanderter  Gemeinderat

publizistisch,  indem  er den Redakteur  des Ge-

meindeblatte.s  als dummen  Schmierer  (oder  so

ähnlich)  bezeichnete.  Recht  geschreht  dresem,

wenn  er rücht  überreif3t,  da{3 das neue,  wunder-

schön  verzierte  Haus  des  Gemeinderates  des  be-

sonderen  Schutzes  vor  den  bösen  Wassern  des

Schnanner  Baches  bedarf,  der  zum  Schrtff3 noch

die  herrlichen  Gemälde  von  den  Wänden  waschen

könnte,-undwennerriichtüberrerßt,daßmanne-

ben  einer  Tischlerei,  doch  einen  Platz  rür Bretter

braucht.  Wfe sollen  denn  die Klein-  und  Mittelbe-

triebe  gefördert  werden  und  aufkommen,  wenn

njcht  durch  Wildbachverbauung?

Liebe  Landsleute  im Aus1and,  begeben  wir  uns

)etztan  den  Sch1uf3 iinseres  Gemeinde-Alphabets,

nach  dem  schönen  OrtZams,  das  auch  das  Meran

Nordtirols  genanntwrrd,  weHes  durch  die  Felsnase

des  Galugg  (oderKaluck?)  vom  Durchzug  derrau-

hen  Winde  befreit  ist. Vor  zwei  Generationen  soll

man  sich anderer  Köstlichkeiten  wegen  in diese

Gefielde  begeben  haben,  wovon  die Strophe  ei-

nes  Liedes  zeugt,  die a1s6 verkündet:  Zams,  dös

ischt  a schianer  Oart, do geits  jo  souvl  Huara,  ef,

Malser  Straße  51
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wos  war denn  do dabei.  wenn  mar  amol  ochi

fuahra?!Sohie43esalsofrüher,  tempipassati.  Man-

cher  denkt  jedod'i  noch  an die  Zeiten.  wo es um

Kaiser  und  Vaterland  ging  und  zumindest  eines

Idioten  (Verzeihung:  Patrioten)  Herzen  dachte

nicht  nur, sondern  drängte  zur  Tat. In den  bedeu-

tendsten  Zeitungen  Österreichs  biszurTeteaT  und

zum  Blitzpoint  war  die  heroische  Tat des  Obge-

nannten  genau  geschNdert.  /m letzteren  warsogar

der  Einschuß  in die Autotür  abgebirdet  mtt dem

Schuf3kanaf  drrekt  in dre Milchflasche.  (Die  Gen-

darmerie  vermutete,  daß der  Podex  des  Patrioten

nur  deshalb  nicht  durchlöd"rert  wurde,  weil  er ihn

zwecks  Rettung  des Kleinods  vor  den  finsteren

Elementen  aus  Ungarn  (k.-u. k.!j)  vom  Lenkersitze

entfernt  hatte.)  Das Gemeindeblatt  versäumte  es

jedenfalls,  liebeLandsleuteimAusland,  überdiese

Begebenheit  zu informieren,  was id"i  -  Much

sonnleitner  -  hiemit  in allen  Einzelheiten  nachge-

holthabe.  lhrkönntEuchjetzteingenauesBildma-

chen,  was sicherlich  rm Sinne  der  gesamten  Ge-

meindeführung  von  Zams  sicherlich  gelegen  ist.

Doch wenden  wir  uns  einige  Schrme  talkessel-

auf nach Landeck,  mitdem  dieZammerso  gern  fu-

sronieren würden.  Die  Steuerertragsanteile  wären

dann  vrelgrößer,  und  das  Defizit  der  Venetund  das

Defizit  des  Thial  könnten  zusätzlich  der  Rückzah-

lungsraten  für  beide  der  Jugend  geweihten  Unter-

nehmen  besser  getragen  werden.  /n Landeck

wohnen  einige  Künstler,  Lämmer  im Stall  der  La-

mrn, einige  davon  bereits  entfleucht,  eines  sogar

bis  in die Türkei.  Diese  Künstler  befassen  sich  zur

ZeitnirhtsosehrmMerFrage,  obsiedieSubven-

tion  derStadtfressen  odersaufensollten,  sondern

mit  der  ihnen  vorgelegten  Gretchenfrage,  welche

Farbe  aus  Blau, Grün, versetzt  mit  etwas  Ehem.-

Braun  entstehen  dürfte.  Wie  man  aus  gewöhnlid"r

gut  unterrichteten  Kreisen  hört, ist man  noch  zu

keinemErgebnisgekommen.  Man'verweistaufdie

Vernissage  vom  23. März.  DreserdürfteBundesrat

Lertln  Wcht  mehr  als Stadtrat  für Sport  und  Kultur

beiwohnen.  DerKunstbanause  befindetsich  näm-

lich am langen  Marsch  ins Finanzministerium.

Wenn  erdortankommt,  wirder-sohaterverspro-

chen  -  dem  Gemeindeblatt  einen  Gruß zukom-

men  lassen.  Der  Gemeindebratt-Ausschuß  wird

dann  auch  wieder  zusammentreten.

Und  noch  etwas  fst in Landeck,  -  fast wre ein

Märchen  mutet  es an, -  wie  ein bestimmtes  Mär-

chen:  das von  Dornröschen.  Der  Elternverein  für

die Landecker  Volksschulen  schläfl  seit seinen

4  ]..:2E!-*3.  775 zs,<paxz

Anfängen  vor drei  Jahren.  Er ist erstarrt  wie er

angefangen  hat und  man  hat nicht  den Eindruck,

als würde  er jemals  wreder  aufwachen:  -  es ser

denn,  ein edler  Ritter  kommt  und  küßt  ihn wach.

Besser  wäre  natürlrch  ein edles  Fräulein,  denn  dre

Repräsentanz  des  schlafenden  Vereins  ist  männli-

chen  Geschlechts.

Aus  Nauders  wurde  -  und  das  hängt  ja eng  mft

derPolitikzusammen  -  derFalleinesÄmterkumu-

lierers  bekannt.  Ja, -  hier  soll,  so die Vermutung,

der  Kumulus  seinen  Kulminationspunkt  eüeicht

haben.  Der  mit  dem  verstorbenen  Dichter  bayri-

scher  Herkunft  namensgleiche  Kumulierer  soll

nicht  wenrger  als 25  Ämter  in seiner  Hand  vereini-

gen. Der  vom  Gemeinderat  eingesetzte  Untersu-

chungsausschuß  brachte  an den  Tag, daß die  ge-

nannte  Person  alle  Positionen  ehrenamtlich  inne-

hat, worauf  der  mit  dem  bayrischen  Schriffste1ler

Namensgleiche  prompt  zum  Ehrenbürger  vorge-

schlagen  wurde.

Wem  wird  da nicht  das  Auge  feucht,  Landsleute

imAusland,  undwerdenktnichtdirektanFeichten,

über  das die bösen  ausländischen  Zeitungen  so

viel Unwahres  und  Zersetztendes  schreiben.  wo

hier  doch  acht  verarmvortungsbewu(3te  und  zu-

kunflsorientiene  Gemeindeväter  darangehen,  die

bittereArmut  und  die  zum  Himmelschreiende  Not

einer  ganzen  Region  zu bekämpfen.  Mit umso

gröf3erer  Genugtuung  habe  ich deshalb  die  Mitter-

lung aufgenommen,  daß eine  Gletscherspalte

nichtals  Mülldeponie,  sondern  als  Deponie  fürdie

schädlrd'ien  Krttrker  verwendet  werden  wird.

Wo kämen  wir  auch  hin, wenn  da jeder,  -  nicht

wahr?

InhundenJahrenmagessein,  daf3so1cheLeute

dann  vom  Gletscherfreigegeben  werden  -sO,  Wje

sie waren:  mit  misgünsbgem  aesichtsausdruck

und  dem  Kugelschreiberin  derkalten  Hand.  DaS -

so  wrrd  man  auf  die  zu  Staub  Zerfallenden  hinwei-
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gesthei  wird  gemeldet,  daf3 dort  aus  Freude  über

die ErWcklung  im Tale nach  dem  vormittägigen

Sonntagsgottesdienst  beim  Wirt eine  Orgie  statt-

gefunden  habe,  bei  der  fünf  Diözesano  und  drei

Bier  getrunken  und  zwef  Brezen  sowie  ein Fluiga-

wegga  verzehrt  worden  sein  sollen.

Von Langesther  ist es e,in senkrechter  Sprung

nach  See  hinunter.  (Deralte  Lehrer  Ettl soll  einmal

berechnethaben,  w/e  lang  erfallen  würde,  sollte  er

einmal  aus  dem  Fenste'r  des  Schulhauses  fallen.)

Dortdrunten  -in  Seealso-hängtderHimmelmo-

mentan  nicht  voller  Geigen  sondern  voller  Widum.

Pfarrer  Botto  Eier und  Bürgermeister  Gstinzenz

Vrein  tragen  schweraberin  unerschütterlicher  Ge-

Beru#sscttuhe  ffir

Hotel-  und  Gastgewevbe

urvd  a1le,  die  viel  gehen  müssen.

SCH.UHHAUS

P««dnett
Orthopädie  - ZA/AS

Sfütz-  und  Gu'mm.isfrümpfe

Tel'efon  2337



Rieblessen  sagte: ,,Sag Pfunds!")  wNl rch, 1rebe
Landsleute  im  Ausland,  mein  Elaborat  ab-
sch1re(3en, hoffend,  daß Ihr dann etliche  Zusam-
menhänge  erkennt,  die aufzudecken  dem  Redak-
teur  nicht  gelungen  rst.

Dieser  Patöot  schwingt  f1ei(3ig den Schmiede-
hammerunorürchtetsich  vor  reureruru:tsarre  unr:t
auch  vor  einem  Pressemenschen  nicht. So 1ie(3 er
das Gemeindeblattvonseinem  tiefen  Mißfallen  da-
rüberwissen,  daßesdenHerrnLandeshauptmann
mit  einem  Gesichtabbildete  (und  das noch  aufder
erstenSeite),  dasdieserwirklrchnurallefünfMinu-
ten macht. Wenn  das keine  Majestätsbeleidrgung
ist, was dann?  Werso  etwas  macht, von dem  werß
man  doch  sofort,  wo erpoliUsch  steht. So kannsich
der schlaueste  Schreiberling,  der stets behauptet,
politisch  unabhängrg  zu sein, verraten.  Was mernt
Ihr, Landsleute  tm Ausland?

Eine  bescheidene  Mahlzeit  bietet  den gleichen  Ge-
nuil  wie eine prunkvolle  Tafel,  wenn nur erst das
schmerzhafte  HungergefühJ  beseitigt  ist. Und  Brot
und Wasser gewähren den grÖflten GenuU, wenn
wirkliches  Bedürfnis  der Gnind  ist, sie zu sich zu
nehmen.  Epikur

t. )?euii3eT)ti0unbertbreiutibrei9iig
3a moa6 ed'ba ard toieeier .Meud gi6f,

ed ijd;it a gon3a berreaf)rfa Ea{0.

2. 2Boad ma Fea6rf flof jerf im ..Janga3
r)öd groeif §a b6et nit ber g6rrßi NanaB,

on ber pffartigoriM, ibem Eun.ber.bfng,

- 3. :mif gttafa 6d)frir mevb jfe anbunba,
ffmaßn(d7t f)oafia b'Det3iaTer jTefjT gl$in(»a
Dd7.a muap {ie bfö auj Denf

, 2Bennd bau'rt bid moarga naffi maren4.

4. mnßunba ijif  ße jaT .7iad7t bfieba,
(ftd Fiof grab no a bifüi  gjd;inieEia,

'j:)a anbra %oag, o toef7 unb ad7,
feft  (ie hunfa  im '!3enterfiad).

5. perjugjer 3ager  mif Begreiter
Die  gia jrojd)oa  jrof> unb 6eifer,
l( netfa 'Z)iar'ita  ijd) o baf»ei,
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t m$ern

Verzwicktes  Gitarrenspiel

'18E2-

Welches  Kabel  benötigt  der Gitar-
renspieler,  um mit  dem Spiel  be-
ginnen  zu können?

:ßunsq14ny

1ÄBÄRÄ1933
6. SJn.b tt+fe fie to6üa bia :r5jd;iTa {onga,

91 gan3a (5d)tut»b ijd;i gtoij bergonga,
(5$reif ber 3ager, uar muap Fiea
u'nb fugTaf i4a in groaga 6ea.

7. "l1 )Jfüjeum  j5ff  mir  Friaga,

Durd)'n 6d)Tofif)oF, öar  b' %jd)(iaga.
mTferf(imer  jei §a rar,

2Benn  nu !!  jarnmra  reid)ter  toar.

8. 3fö5rj :mann %%4  eytj$tira,
(!A merb tt+of)T niaimati  toad jd)inira,

m guater mu0j@uj, Pua 3noenfar,
6o  breibt!l  :))?ujeum  affi rar.

9. 'n nuiel "Berjaf)ra ßm 6enna3(id7fa,
Da mad;if ma gor nif jooier (!3jdfd)ta.

menn bia 6enna nit brüafa miff
Ber=b jie an5:utiba, no f)öM fte ßiff.

to. '!1 jo fjd7f gjtf;75ii'a in petjud)d böt,
f)a hof ber 3üd)fer io a p6d) r5t
unb toiael b' !euf  6oaba a ßeajad :maur,
iei bia 3man3'g C!ier affe (aur.

tt.  ßeim 'E5ierraffer bauga au( ber fIanbjet)r4
r;»ot ma 6ef)tu<ir g'Tegf auj b5d eie)tvM>=

mag,

3um.brüßerff)upja im üefiermuaff7,
'n  ',-riajiarmübtf ma$a +uaf.

tz. ')1 par .Jffar 6ot ma gm5fat,
3n 3e6n Uinufa 0ot f«e!l herjr5fef.
Drum :)Jratta, i jagd enP, fiob'd an

ed;ineib,
:!5eim brttßarf)upja 3um 3effberfreib.

t3. Dia nui (5d)prun.gjd)anB a.m %ramjer-
meier

3jd;it toojT j$ia unb o je6r teuer,
goti3 mobern unb aPuraf -
tüenn nu iber 6d;inea r+if foTa tat.

t4. ')luf tier Deb bauja fEe(>t ein (3ebäube,
Da fut man niemari'b ttiae1 3u}etbe,
am ]ifttoo$  brudt ma an 6femper au,
mm 6a.tm1fag rimf bann bev 3a.fyrtag brau.

t5.  :))?ir .€a'nb5ger mir  jei iafd orm bran,
2Beff mir bai?ia o6ne (!)mtuadmann.
'!iafd enf freajtfifa bid $rfT,
:7iad)a iid)f art( toieber gera itftiff.

t6. (!id Jef jd)ua 3imrt biet :parfeia,
muj offa 6eifa f)erf sa  ge id)refa,
üruim geaf)fd nu to4a  nod) o«em e+R
:lJia jd7idf in6 efl nu fn mprff.

17- .3um 6tf)1up toiffi  enF no nur3 etfkfra,
:E3en ma bron ben'Fl, ranf ma teva.
aBoffdtiertrefer bTefbaf giun'e+
unb rifi+a1't3 »off nit gonB 3ugrtm't>-
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Frauen  häufig  zum  bloßen  Lockvogel  für  indu-

strielle  Erzeugnisse  degradiere.

In  der  anschließendenDiskussion  nahmen  die-

se Fragen  allerdings  keinen  Raum  ein,  was  auch

in  Beiträgen  von  Prof.  Glück  und  Dr.  Steinacker

bedauertwurde.  MitvielEmotionwurdeüberdie

Fristenregelung  debattiert.  Ob allerdings  eine

: 'h

Im  Rahmen  eines  Festaktes  in  Anwesenheitder

Ehrenbürger  Altlandtagsvizepräsident  Josef

Rimml  und  Komm.-Rat  Ehrenreich  Greuter  fand

am 7.2. die feierliche  Verleihung  des Ehrenzei-

chens  der  Stadt  Landeck  anverdiente  Persönlich-

keiten  des öffentlichen  Lebens  statt.  Im  Beisein

zahlreiclie'r  Vertreter der  Stadt@emeinde begrüß-
te Bürgermeister  Anton  Braun  die  Erschienenen.

und  meinte,  die  Arbeit  für  die  Allgemeinheit  sei,

stets  verbunden  mit  Verzicht  auf  p,riva)e  Interes-

sen. Recht  deutFich  wurde  das Gemeindeober-

haript  mit  der  Bemerkung,  Ehrungen  stünden

,,sehr  oft  im  Kreuzfeuer  de:r Kritik  und  werden  als

überholt  und  antiquiert  abgetan".  Er  -  Bri

könne  sicl'i  zuweilen  des Eindrucks  nicl

wehren,  daß  die  schärfste  Kritik  von  jenen

me,  die  selber  gerne  geehrt  würden,  mangel:

.dienstejedoch  nicht  berücksichtigt  werdenl

., +en

Der  Gemeinderat  der  Stadt  Landeck  beschloß

am  20.12.1979  folgende  Personen  mit  deri  Ehren-

zeichen  der  Stadt  Landeck  auszuzeichnen:

Prof.  Norbert  Strolz  und  Roberf  Carotta, denen
es gelungen  sei, ausverwarlosten  Substandard-

.. wohnungen  in mühevoller  Kleinarbeit  das Be-
= zirksmuseum  aufzubauen:  Josef Freiberger fiir

seine  verdienstvolle,  langjährige  Tätigkeit im
-' a Alpenverein;  Hugo  Vorhofer,  Obmann  der  Berg-

retfung  seit  1967  und  langjähriger  Bezirksstellen-

leiter;  Georg  Thurner  für  seine  Tätigkeit  im  Dien-

, ste der  Bergwacht,  Albert  Fritz,  Heinrich  Koch,

Klaus  Nuener  und  Franz  Seeberger  fürihre  Tätig-

'keit  im  Gemeinderat  und  in  zahli'eichen  6nderen
Funktionen;  Josef  Roilo  ffir  seine  Verdienste  um

das Schützenwesen  rind  den  Aufbau  der  Landek-

ker  Stadtbücherei;  Reg.-Rat  Engelbert  Schneider

für  seinen  Einsatz  in  der  Personalvertretung  und

im  kommunalen  Bereich;  Johann  Tschiderer  f'ür
seine  Tätigkeit  als Organist  der  Pfarrkirche  Latld-

eck  seit  dem  Jahre  1957  und  Edgar  Zangerl  rür sei-

nen langjährigen  Einsatz  für  die Belange  der

Feuerwehr.

Die  Entwicklung  der  Gesellschaft  sei nicht  da-

ZLl  angetan,  den  Idealismus  des einzelnen  ZLl för-

dern,  ineinte  Bürgermeister  Anton  Braun,  das

Streben  nacli  persönlichem  Wohlstand  und  die

zunehmende  Abkapselung  des einzelnen  Men-

schen  von  seinem  Nä'chsten  bewirkten,  daß

immer  weniger  Frauen  rmd  Männer  über  ihre  ei-

genen  Interessen  hinaus  fötig  würden.  Das  Funk-

tionieren  der  Gesellschaft  hänge  jedoch  weitest-

geliend  vom  Einsatz  des einzelnen  ab.

Es gelte  daher,  jene  zu fördern  und  in ihrem

Einsatz  zu  ermuntern,  die  dazu  beitragen,  daß  die

zurecht  gepriesenen  Ideale  auch  rea]isiertwerden

iun-  o.p.

" er- ' Polit-St»mmtischkom-

SVer- Heiße  Konfrontation  um  Fristen-

(Önl]- lösung  -  Staatssekreförin

Johanna  Dohnal  in  Landeck

Daß  de"r Landecker  Polit-Stammtisch,  den  sei-

neVäter,,Junge  SPÖ"und,,Dr.  KarlRenner-Insti-
tut"  gerne  als einzige  offene  Gesprächsrunde

ankündigen,  dieser  Bezeichnurig  auch  voll  und

ganz  entspricht,  hat  einmalmehr  dieletzteVeran-
staltung  dieserallmonatlichenInformations-und

Diskussionsrunde  bewiesen.  Ein  überquellender
Saal  im  Hotel  Schrofenstein,  einweltanschaulich

bunt  gemsichtes  Pffblikum  und  mit  Johanna

Dohnal  ein  Mitglied  der  Regierung  Kreisky,  das

vor  allem  gekommen  war,  um,,für  die  Rechte der

Frau"  zu  werben.

Dieses  eigentliche  Thema  des Abends  aller-

dings  ging  nahezu  restlos  untör.  Zusehr  über-

deckte  die  in  diesen  Wochen  neu  entflammte  De-

batte  um  die Fristenregelung  jene  Fragen,  die

Dohnal  in  ihrem  einleitenden  Referat  ange-

schnitten  hatte.

Die  Staatssekretärin,  eigenen  Aussagen  zufol-

ge ohne  fix  umrissene  Kompetenz,  dafür  abermit

der  Möglichkeit  ausgestattet,,,überall  hineinzu-

Annäherung  der  Standpunkte  erzielt  yerden

konnte,  dürfte  allen  diesbezüglichen  Benfühun-

gen  Johanna  Dohnals  zum  Trotz  eher  fraglich

sein.

,,Wenn  ich Sie nun küsse,  mein  Fräulein,
rufen  Sie dann  nach Ihrer  Mutter?  "  -

- ,,Nein,  warum  denn? Haben  Sie die Ab-
sicht,  die ganze  Familie  zu küssen?  "

Sch.ischuie  Landeck-Zams

WEDELKURS 1980
vom  18. 2. - 23. 2. 80
tägll'ich VO'n 1'O - 12 u. 14  16 Uihr

Hausfrauenkurs Nr. 2
aib Pflu'gbogen
vom  3. 3. - 8. 3, 80
täglich  von  14 - 16 Uhr

An'meidung  urad Treffpunkt:

Telefon  2665
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Mütterehnung  in  Langesföei  und  SerfauS

Der  Ortsbauernrat  unter  Obmann  Hubert  Juen

nahm  am  3. Febr.1980  eineMütterehrungvor.  Zu

diesem  Anlaß  waren  außer  den  zu  ehrenden  Müt-

tern  zahlreiche  Ehrengäste  und  Dorfbewohner

ins Gasthaus  A]penblick  gekommen.  Bezirks-

bauernobmann  LAbg.  Enge1bert  Geiger  über-

reichte  an fünf  Mütter  das Goldene  und  an elf

Mütter  das  Silberne  Ehrenzeichen  mit  Urkunden

des Tiroler  Bauernbundes.  Er  richtete  in seiner

Ansprache  herzliche  und  aufmunternde  Worte  an

die Anwesenden.  Uneingeschränkte  Anerken-

nung  und  Dank  sowie  aufrichtiges  Lob  an die

Mütter  klang  auch  aus  den  Worten  des Gebiets-

vertreters  Jakob  Rudigier,  des Bürgermeisters

Ing.  Josef  Wechner  und  des HH.  Pfarrers  Arnold

Lutzny.  Die  Jungbauern  unter  Obmann  Mallaun

überreichten  an die  Mütter  Blumensträuße  und

zwei  Mädchen  trugen  Gedichte  vor.  Die  sehr  gut

gelungene  Feier  klang  mit  einem  gemütlichen

Beisammensein,  wo  auch  für  das leibliche  Wohl

gesorgt  war,  aus.  Ortsbauernobmann  Juen  dank-

te a1len,  die mitgeholfen  hatten,  diesen  Festtag

für  die  Mütter  und  die  Dorfgemeinschaft  durch-

zuführen.

Zu  einem  festlichen  Tag  gestaltete  au.ch  die

Ortsbauernschaft  Serfaus  unter  Obmann  Ok.-Rat

AAB  Landeck:

rier Gfün  hören,  sehen  sie Rot!Wenn  die  Perjei
Vor  einigen  Tagen  lud  der  Landecker  AAB  die

Perjener  zu einer  Bürgerversammlung.  Die  Einla-

dungen  waren  auf  weißem  Papier,  also  nicht  im

traditionellen  ,,AAB-Grün"  gedruckt.  Dennoch

spielten  die  Farben  eine  beachtliche  Ro)le.  Grün

bedeutete  diesmal  nicht  AAB,  sondern  Grüne-

Ampelphase  und  Rot  nicht  Sozialisten,  sondern

Argernis.

Die  ca. 60 Perjener  kritisierten  die  viel  zu  kurze

Grün-Phase  für  die Fußgänger  bei  der  Pejener-

Brücke.  Da  sich  dieAmpel  fürAutos  und  Fußgän-

ger gleichzeitig  auf  Grün  schaltet,  treffen  die

meist  mit  Kavalierstart  anfahrenden  KFZ  mit  den

'veföngstigten  Fußgängern  in  der  Mitte  der  Straße

zusammen.  Dies  ist  für  jeden  Fußgänger  geföhr-

lich,  ganz  zu schweigen  von  Kindern,  Müttern

mit  Kinderwägen  und  älteren  Menschen.

Der  Gastgeber  in Perjen  war  Ortsteilobmanri

GR  Alfred  Pöll.  Er  konnte  bei  dieser  Versamm-

GreiterdieMütterehningdesTirolerBauernbun-

des.  Viele  Mütter,  Familienangehörige  und

Ehrengästehaben  sichzu  diesemAnlaß  am  Sonn-

tag,  3. Februar  1980,  im  Pfarrheim  eingefunden.

Die  Landesbäuerin  Frau  Ok.-Rat  Anna  Hechen-

berger  hielt  die  Festansprache.  Sie  zeichnete  ein

Sehr  realistisches  Bild  von  der  Frau  und  Mutter.

Einegute  Mutter  sei  der  Mittelpunkt  derFamilie,

und  der  Beruf  als Mutter  könne  der  Frau  eine

echte  Erfüllung  ihres  Lebens  sein.

Auch  Pfarrer  Josef  Juen  gab seiner  Überzeu-

gung  Ausdruck  und  führte  in  einer  kurzen

Anspracheaus,  daß  derUrberufderFrauimMut-

tersein  bestehe.  Herzliche  und  dankbare  Worte

richtete  auch  BM.  Nat.-Rat  Hugo  Westreicher  ari

die  Versammelten.  Anschließend  erhielten  zwei

Mütter  das Goldene  uru;1'3  Mütter  das  Silberne

Ehrenzeichen  mit  Urkunde  des Tir.  Bauernbun-

,des.  Das  Fest  wurde  von  der  Familie  Wolf  aus

Zams  musikalisch  umrahmt  und  klang  mit  einem

gemütlichen  Beisammensein  im Hotel  Furgler

aps. OBO  Franz  Greiter  dankte  der  Gerti/einde

,upd der Agrargemeinschaft  für die Un%rstüt-

lung  Vizebürgermeister  Karl  Spiß,  denneuen  Lei-

ter des Stadtbauamtes  Ing.  Leopold  Stocker,  GR

Karl  Scherl  und  den  Inhaber  des  5. Listenplatzes,

Prof.  Nobert  Auer,  begrüßen.

Karl  Spiß  betonte  die  partnerschaftliche  Ver-

antwortung  für  die  Gesellschaft  von  morgen.  Das

im  Rahmen  vorhandene  Grundkonzept  für  unse-

re Stadt  wolle  nun  derAAB  durch  gestaltungswil-

lige  und  handlungsbereitete  Bürger  ausgestalten

lassen.  Dies  erfolge  bei  derartigen  Bürgerausspra-

chen,  aber  auch  durch  die  angelaufene  Fragebo-

genaktion.  Man  müsse  bedenken,  daß aus  ande-

ren Orten  zugezogene,  aus sonstigen  Gründen

kontaktarme  oder  isolierte  Menschen  dieses  Mei-

nungsventil  brauchen.  Was  sie denken,  worunter

sie leiden  und  was  sie sich  wünschen,  solI  Ein-

gang  in die  Teilkonzepte  der  Sprenge]-,  Frauen-

und  Jugendarbeit  finden.

Im  Anschluß  an die  Darstellung  der  bekannte-

sten Problembereiche  unserer  Stadt  und  des

Ortsteiles  Perjen  durch  K. Spiß,  ging  Ing.  Stocker

kurz  aber  prägnant  auf  die  Verkehrs-  und  Wohn-

bausituation  in  Perjen  ein.

';,  ImfolgendensolleinestichwortartigeAuswahl

der  Anfragen  und  Anregungen  gegeben  werden:

" Fföchenwidmungsplan  (Bauland,  Sonderflä-

chen,  Landwirtschaft)

'  Autobahn  (damalige  AAB-Versammlung  mit

lOO Perjenern  und  vor  allem  Bürgerinitiative

für  erfolgreiche  Variante  verantwortlich)

'  Ortskernbildung  (Brunnen,  Bänke,  Spielfläche

:";.i Musikkapelle)

':  * Müllentsorgung  (Varianten)

'  Friedhofstandort

'  Schwimmbadsanierung

" Finanzlage  der  Stadtgemeinde  (geringe  Belast-

Foto  Allround  barkeit  in Zukunft)      

Gemeindezentnim  (Veranstaltungssaal,  He-
bung  des Freizeitwertes)

42 Neue  Heimat-Mietwohnungen  (Modell
späterer  Umwandlung  von  Mietwohnungen  in
Eigentumswohnungen?

Jaksch-Haus-Kirchenstraße  (Wirtschaftsge-
bäude  abbruchreif  -  Gemeinde  soll einschrei-

Murenverbauung  (beschleunigen;  durch
Sprengungen  besonders  geföhrlich)
Vorrang  (für  Schrofensteinstraße/Lötzweg/

Pax  und  für  Römerstraße  und  Perjenerweg)
Halte-  und  Parkverbote  besser  überwachen

Eichamtareal  (erwerben  für  Parkplätze)

Erschließungsstraße  Perjener  Oberfeld

(Wann

Gemeindehelferin  (für  ältere  Menschen.  die

nicht  ins  Altersheim  gehen)

Diverse  Parkprobleme  (Riefengasse,  Kinder-

garten,  Schrofensteinstraße)

Gemeindehaus-Perjen  (Was  soll  damit  gesche-

hen?

Verschönerung  der  unmittelbaren  Umwelt

(Zusammenarbeit  mit  Gemeinde:  z.B.  verbo-

tene  Ablagerung  von  Autowracks  u.a.

Perjenerweg  (Althaler  bis Burschl  weiter  ver-

breitern)

VergeJllichkeit  kommt

teuer
Vergeßliche  Wehrpflichtige  werden  vom  Fis-

kus  kräftig  zur  Kassa  gebeten:

Wer  bei  Anträgen,  etwa  auf  einen  Aufschub,  an

die  Ergänzungsabteilung  auf  die  vorgeschriebe-

nen  70. -  Schilling  Stempelmarken  vergißt,  zahlt

spätermit105.  -  Schillingum50Prozentmehran

Gebühren.  Im  abgelaufenen  Jahr  passierte  rund

1200  Wehrpflichtigen  dieses  Mißgeschick,  das

dem  Vater  Staat  rund  1IO.OOO.  -  Schilling  an

Nachzahlung  und  zusätzlich  an die 55.000.  -

Schi]ling  an  sogenannten  ,,Erhöhungen"  ein-

brachte.  Grundsätzlich  sind  alle  Anträge  an das

Bundesheer  im  Gegensatz  zu Zivildienstanträ-

gen  gebührenpflichtig.

Gebührenrechtliche Vorschriften verpflichten *die  Ergänzungsabteilung,  alle  Anträge,  die  ohne

Stempelgebühren  eingebracht  werden,  dem  Fi-

nanzamt  zu  melden.  Die  Finanzbehörden  verlan-

gen  dann  nicht  nur  die  ursprünglichen,  sondern

noch  50 Prozent  an als,,Erhöhung"  bezeichnete

Gebühren.

Diese  Vorschriften  gelten  auch  für  Beilagen,

z.B.  Befunde,  die  zu einem  früher  eingebrachten

Antrag  nachgereicht  werden.  Wenn  aus  der  Beila-

ge hervorgeht,  daß  sie für  das Heer  bestimmt  ist,

fallen  weiters  20.  -  Schilling  an Beilagengebühr

an. Fehlt  die  zweckgebundene  Klausel,  verlangt

der  Fiskus  70.  -  Schilling  an Zeugnisgebühren.

Die  Wehrpflichtigen  übersehen  vielfach  auch

diese  Vorschriften  und  ärgern  sich,  wenn  sie die

erhöhten  Gebühren  nachzahlen  müssen.  BiSher

hatten  alle  Maßnahmen  des Militärkommandos

wenig  Erfolg,  die  Wehrpflichtigen  bei der  Stel-
lung  oder  bei  Informationsveranstaltungen  auf
die  Gebührenpflicht  hinzuweisen.

Gegen  diese  Vergeßlichkeit  ist  scheinbar  ke!n
Kraut  gewachsen,  selbst  dann  nicht,  wenn  dieBe-
troffenen  kräftig  zur  Kasse  gebeten  werden.

(Reiterer,  Oblt.  e.h.)
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Die  födagogische  Akademie  des-Bundes  in

a Innsbruck/Wilten  ist  ein sach]iföer,  funktionel-

 lerZweckbau,dernundurchdieWerkezweierTi-
roler  Künstler  Seele  erhalten  hat. In  einem

aschlichten  Festakt,  der von  einer  Bläsergruppe

des Hauses  musikalisch  umrahmt  wurde,  präsen-

tierten  der  Leiter  derHochbauabteilung  des Bun-

des bei  der  Landesbaudirektion,  Hofrat  Dipl.Ing.

Müller-Thies,,  Tir.ols  Kulturreferent  LJ4StV  Dr.

Prior  und  Direktor  HofratDr.  Berndorfer  den  Ti-

roler  Kulturjournalisten  ein  keramisches  Relief

des Landecker  Malers  Prof.  Norbert  Strolz  in  der

' AulaundeinegroßePlastikdesInnsbruckerBild-

hauers  Helmut  Millonig  im  Atrium  der Akade-

mie.  Hofrat  Müller-Thies  sagte,  die  Akademie  sei

eigentlich  dreimal  vollendetworden:  erstmals  als

Pressezentrum  für  die  zweite  Winterolympiadein

Innsbruck,  zum  zweiten  Mal,  als der  Lehrbetrieb

aufgenommen  yurde,  und  nun  habe  das Haus

durch  zwei  Kunstwerke  seine  innere  Vollendung

erfahren.  Prof.  Prior  und  Direktor  Berndorfer

dankten  dem  Leiter  des Biindeshochbaues  für

sein  Engagement:  Müller-Thies  habe  es iri  Nen

erreicht,  daß beträchtliche  Mittel  für  die  künstle-

rische  Ausgestaltung  der Pädagogischen  Akade-

mie  ausgegeben  wurden.  Damit  übernahm  der

Nr.  7

und  Titelgeschichten  seinen  Niederscmag  fand,

wird  heute  totgeschwiegen  oder  besterifalls  noch

in  Randspalten  erwähnt.  Die  Revolution  in  Nica-

ragua  und  deren  Auswirkungen  wird  im  Unter-

schied  zu den  Vorgängen  im  Iran  äußerst  stief-

mütterlich  behandelt.  Wir  wollen  einen  beschei-

denen  Beitrag  zur  Informationsverbesserung  lie-

fern  undladen  in  diesem  Sinne  alle  Interessenten

am Freitag,  15. Feber  1980,  um  20 Uhr  in  die  Ju-

gendräume  ein,  wo  Freunde  aÜs Südamerika  und

Innsbruck  Filmezeizen  und  mit  uns  über  die  der-

zeitigen  VerhältnissÖ  in Nicaragua  diskutieren

werderi.  Anschließend  kritische  Lieder  aus La-

teinamerika.
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X,,7's
t.--   Tiroler  Verkehrsquiz  an den AHS

Ergebnis  und  Preisverteilung

Schülerinnen ziehen im Beisein von Dr. Gheri (KfV) und OberstleutnantBäumel  (F,lteniverband)  diePrei-

se. Gewinnerin des KTM-Mopeds  wurde Andrea Reiter aus Innsbruck. Zahlreiche Preise a%r gingen an
die  Gymnasien  Lienz  und  Landeck.

Am  1. Februar  nachmittags  fand  im  Saal  der

Sparkasse  Innsbruck/Hall  die  Preisverlosung  für

das erste  Tiroler  AHS-Verkehrsquiz  statt.  Die

Spitzenpreise  waren  ein  KTM-Moped,  ein  KTM-

Fahrrad  (mit  dankenswerter  Unterstützung  der

Erzeugerfirma).  Zahlreiche  weitere  Preise  wie

Schi,  Taschenrechner,  Sturzlielm,  Sportbüclier,

Sportartikel  und  Sicherheitskellen  usw.  kamen

mit  Unterstützung,rnehrererInnsbrricker  Firmen

zur  Verlosung.

Etwas  über  1200  Schüler  von  AHS  beteiligten

sich  am  Verkehrsquiz  des Landesverbandes  der

Elternvereine  an  diesen  Schulen  und  des  KfV/Ti-

rol.

Dabei  ging  es nicht  nur  um  die  Kenntnis  von

Verkehrsregeln,  sondern  vor  allem  um  eine  prak-

tische  Aufgabe,  die  es erleichtern  sollte  das  Ver-

kehrswissen  in die Verkehrsrealität  zu übertra-

gen,  ein  Vorgang,  der  schwierig  aber  unbedingt

notwendig  ist,  wenn  sich  das Verkehrsverhalten

verbessern  soll.  Im  gegenständlichen  Fall  wurde

dies  so gelöst,  daß  mitmachende  Schüler  als  Fuß-

gänger,  Radfahrer  und  Mopedlenker  gebeten

wurden,  die  häufigsten  Fehlverhaltensweisen  der

jeweiligen  Verkehrsteilnehmergruppe  zu beob-

achten  und  zu  notieren,  sodann  die  richtige  Ver-

haltensweise  gegenüberzustellen  und  ihr  eigenes

Verhalten  auf  das Vorkommen  solcher  Feliler  zu

überprüfen.  Iurch  diese  praktische  Betiitigung

bleibt  das Verkehrswissen  nichtim  theoretisclien

stecken,  wie  Dr.  Gheri  vom  KfV  erwähnte,  son-

dern  kann  leichter  von  der  ,,kognitiven"  in die

,,Verhaltens"-Ebene  transferiert  und  damit  mit

Erfolg  vom  Teilnehmer  se1bst  angewendet  wer-

den.

Ein  interessantes  Ergebnis  erbrachten  die  Ver-

kehrsbeobachtungen  der  Schüler.  Diese  stimmen

ziemlich  genau  mit  den Fehlern,  welche  die

Unfallstatistik  aufweist,  überein,  wodurch  sie  we-

sentliche  Bedeutung  als ein  zu änderndes  Fehl-

verhalten  gewinnen.

In  der  Reihenfolge  der  häufigsten  Nennungen

(absolute  Zahlen  in der  Klammer)  geben  die

Schüler  folgende  Fehler  an:

Fußgänger:  Bei Rot  überqueren  (379);  ohne

Kontrollblick  überqueren  (197);  neben  dem  Ze-

brastreifen  überqueren  (163);  Spielen  auf  der

Straße  (145).

Radfahrer:  Ohne  Handzeichen  abbiegen  (303);

nebeneinander  fahren  (278);  freihändig  fahren

(201);  fehlerhafte  oder  keine  Beleuchtung  bei

Dunkelheit  und  Dämmerung  (140).

Mopedfahrer:  Uberhöhte  Geschwindigkeit

(60);  Abbiegen  ohne  Zeichen  (53);  nebeneinan-

der  fahren  (53);  ohne  Sturzhelm  fahren  (40).

Gendarmerie-Oberst]eutnant  Bäumel  als Ver-

bandsobmann  der  Elternvereine  führte  aus,  daß

es beabsichtigt  sei, unter  Berücksichtigung  der

nunmehrigen  Ergebnisse,  weitere  solche  Aktio-

nen  durchzufiihren,  um  das Verkehrsverhalten

der  Schüler  zu verbessern  und  damit  die Ver-

kehrserziehungsarbeit  der  Schulbehörden  zu

unterstützen  und  zu ergänzen.

Kuratorium  f. Verkehrssicherheit

Landesstelle  Tirol

Kammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  ffir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
Au  sbi  ld  erp  rü  fu  n  g

Gem.  § 29 a Abs.  3 des  BAG.  in  der  Fassung  der

BAG-Novelle  1978,  BGBl.  Nr.  232,  wird  vom  Amt

der  Tiroler  Landesregierung  ein  Prüfungstermin

ffir  die  Ausbilderprüfung  f"iir die  Zeit  ab 21. April

1980  festgelegt.

Die  rriit  S 70.  -  Bundesstempelmarken  zu ver-

sehenden  Ansuchen  um  Zulassung  zur  Ausbil-

derprüfung  müssen'  bis  spätestens  Montag,  den

IO.  März  1980  beim  Amt  der  Tiroler  Landesregie-

,rui)g  Abteilung  IIa,  6010  Innsbruck,  eingelang1
' .l  ,

sein.

a Dem  Ansuch(in  um  Zulassung  sind  folgende

Belege  anzusch15eßen:

1. eine  dein  Nachweis  des Vor-  und  Famili(;1l

namens  dienende  Urkunde  (Geburtsurkunde,

Staatsbürgerschaftsnachweis  o. dg].)  im  Original

oder  in beglaribigter  Abschrift,

2. die  dem  Nachweis  der  Zulassungsvorausset-

zungen  (§ 29 a Abs.  1 leg.  cit.)  dienenden  Zerignis-

se (und  zwar  entweder  Zeugnis  über  die  erfolgrei-

che  Ab)egung  der  Lelirabsclilußprüfung  bzw.  deH

Ersatz  der  Lehrabschlußprüfungen  durch  Teil-

prüfungen  oder  entsprechenden  Schulbesrich

und  naclifolgende  mindestens  zweijährige  beruf-

liche  Praxis  oder  Zeugnisse  über  eine  inindestei15

fünfjährige  fachbezogene  lätigkeit,  die  niclit  einB

Arisbildertätigkeit  seiii  muß)

3. Angabe  des Lehrberufes  in dem  in Zukunft

ausgebildet  werden  soll.

Die  mit  dem  Ansuchen  um  Zulassung  mllige j
Pr,üfüngstaxe  von  S 400.  -  wird  den'i  Prüfungs-

werber  gesont%r  zut  Zahlung  vorgeschrieben

werdeli.

Die  Tiroler,  Handelskammer,  Bezirksstelle

Landeck  veranstaltet  als Vorbereitung  auf  die

Ausbilderpriifung  einen  Vorbereitungskurs

Beginn:  M6ntag,  31. März  1980,  8.00 Uhr  -

Dauer:  40 Stunden,  Montag  bis  Mittwoch  ganztä-

gig - Beitrag:  S 600.  -  (einschließlicii  Unterla-

gen)  -  Kursleiter:  Dipl.  Vw.  Wido  Suske  und  Dr.

Siegfried  Gohm  -  Ort:  Handelskanmier  Landeck

Anme1desch1uß:7.  März1980

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltung  wer-

.den  ersucht,  sich  bei  der  Handelskammer  Land-

eck,  Tel.  05442/2225,  anzumelden.

Arbeitsamt  Landeck

Wichtig  für  alle Gastbetrieb €
Das  Arbeitsamt  Landeck  ist derzeit  dabei,  d

offenen Stellen  des Gastgewerbes  für  die kOn

mende  Sommersaison  aufzunehmen.  Diese  Ste

len  werden  dann  in  einem  speziellen,,Sonderste

]enanzeiger"  abgedruckt  und  nach  Ostern  in a11e

österreichischen  Arbeitsämtern  verteilt.  Betr!f

be,  die  eine  kostenlose  Einschaltung  in  dieSe  Ste

lenbroschüre  wünsclien,  mögen  die  offenen  Ste
len  für  den  kommenden  Sommer  bis spfüeSTen

Ende  Februar  dem Arbeitsai'iit  Landeck,  Fr
Mü]lauer,  Tel.  (05442)  2617,  bekanntgebeni  SC

fern  sie bis dorthin  nicht  von  de+'i Beamten  de
Arbeitsamtes  besucht  wurden.

,,Hast  du zu Hause  das Wasser  abge-
6eht,  Gerda?"
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ASTAG  -
Die  ASTAG  war  mit  unserm  Bild  zum  Arti-

kel,,Arlberg:  Ortschaften  vom  Durchzugs-

,verkehr  befreit"  in der  letzten  Nummer  des

Gemeindeblattes  insofern  nicht  einverstan-

den,  als es (im  Bereiche  derAusfahrtF{irsch)

eine Situation  widergab  (Anbringung  der

grof3en  Tafel), die nur  einen  Notbehelf  .

während  der  Sperre  des  Tunnels  darstellte.

Die Situierung  der  Tafel  war  nicht  anders

möglich  und  kann  deshalb  nicht  als gödan-

kenlos  wejtere  Verschärfung  der  an. sjch

schon  unübersichtlichen  Situation  an dieser

Ste//e  gewertet  werden.  Dies  ergab  ein tele-

fonisches  Gespräch  mft  einem  Vertreter  der

ASTAG,_was  wi;hiemitgern  an unsere  Les4r

weitergeben.  O.P.

,,Flugblätter"  in Zams
Werbung  rst ein Schmiermittel,  welches

das Getriebe  der  Wirtschaft  leichter  laufen

1ä{3t. Werbung  ablehnen  hief3e  komplett  an

der Wrrklichkeit  vorbeisehen.  Ohne  Wer-

bung  qäbe  es etwa  keineZeitungenaim h-eu-

tigen  Sinn. Es gäbe  nur  mehr  von  Interes-

sengruppen  finanzierte  und  deshalb  total

abhängige  Blätter.  Pressefreiheit  steht  ajso

_ nicht  zuletzt  auf  ernem  Pferler,  der  Werbung

heißt.

Mindestens  ejne  Zammer  Gemeindebür-

gerin  ärgert  sich  jedÖch  über  eine  Art der

Werbung:  über  die Flugblätter  diverser  Be- _

triebe  und  Geschäffe.  Sie ärgert  sich  rücht

über  den Inhalt.  Sie stößt  sich  nicht  an der '

Form.  Sie  hat  gegen  die  Farbe  njüits  ejnzu-

wenden.  Es ist vielmeilr  die Art der  Vertei-

lung.

Diese  Flugblätter  werden nämlich genau
im ursprünglichen  Sinne_ des Wortes verteilt:

als Flugblätter,  dre dann überall herumflie-
gen.  Sie werden  meist  einfach vor die Haus-

türen"geworfen.  Die Leute ärgern sich darü-

ber, und  das  ist doch nicht im Sinn eines
Werbeblanes,  das schließlich etwas ge-

kostet  hat.
Oswald  Perkto1d

(
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Pädak  Zams  spendetfür  Lebenshilfe

Von  links,  Edmund  Frischmann,  Hans  PeterWagner,  HofratDir.  Dr.  Schuchter,  SieghardInsam,  Fachvor-

stand  Gert  Sailer,  Obmann  Dir.  Klaus  Wolf,  Werkstjittenleiter  Volkmar  Zottele.  Foto  Allround

Die  zukünftigen  Lehrerinnen  und  Lehrer,  ge-

genwärtig  noch  in Ausbildung  in der  Pädagogi-

schen  Akademie  Zams,  überreichten  kürzlich  an

die  Vertreter  der  Lebenshilfe  Tirol,  Sektion  Land-

eck  einen  Betrag  von  8.000  S aus  dem  Erlös  ihres

heurigen  Akademieballes.

Volkstümlich  gesagt,  doch  ein,,lässiger  Zug"

der juuBeii  LeuLe, die das Geld ja auch verjubeln
hätten  können.  O. P.

Rast  durchzustehen.  Beim  Figln  geht  es haupt-

sächlich  um  Spaß,  darum  haben  sich  vor  ca. 2 Jah-

ren  einige  G]eichgesinnte  zusammen  getan  und

den  Figlclub  L  a n d e ck gegründet.  Dieser  relativ

junge  Verein  erfreut  sich  in letzter  Zeit  immer

größerer  Beliebtheit.  Von  der  Vereins-  oder  C]ub-

meisterschaft  über  Steinsee-  und  Hahntenjoch-

rennen  bis  zur  österreichischen  Firngleitermei-

sterschaft  erstreckt  sich  das Vereinsjahr,  das  auch

mit  Dia-  und  Filmabenden  und  dem  jährlichen

Törggel]en  seinen  humorvollen  Ausklang  findet.

Zuletzt  noch  einAufrufan  alleAnhänger  dieser

,,kurzen  Bretter,  die  die  Welt  bedeuten":  Schaut

doch  einmal  vorbei,  bei  uns  kommt  auch  der  Hu-

mor  nicht  zu kurz.  Falls  ihr  irgendwe]che  Infor-

mationen  oder  Auskünfte  benötigt,  ruft  ab 18.00

Uhr  die  Telefonnummer  05442/37013  an.

Figler  aufgepailt!!!

Am  16.  und  17.  Februar  1980  treffen  wir  uns  in

Fendels  beim  obersten  Lift  zum  TorJauftraining.

,,So  glaub  es doch,  Peter,  unsere
Hochzeit  ist heute!"

FIGLER  INVASION
Wenn  die  Frühlingssonne  ihre  größte  Intensi-

föt  erreicht  und  den  Winter  in  die  Hochregionen

zurückdrängt,  beginnt  in den  Alpen  die Saison

der  Firnfahrer.  Die  passionierten  Wintersportler

verbannen  ihre  langen  Bretter  in den  Keller  und

schnallen  sich  die  superkurzen  Firngleiter  an.

Der  Firngleitersport  hat  in  letzterZeit  einen  ge-

waltigen  Aufschwung  genommen.  War  das

,,Figln",  wie  inTiro]  diese  lustigeVariante  des  Ski-
laufs  genannt  wird,  früher  das Privileg  einiger

-%

Unentwegter,  so greifen  heute  in  der,,schönsten

Jahreszeit"  immer  mehr  Anhänger  der  weißen

Zunft  zu  den  Minibrettern.

Das  Firngleiten  fößt  sich  leicht  erlernen,  vor
allem,  wenn  man  die  Technik  des Normalschi-
laufs  einigermaßen  beherrscht,  spektakuföre  Salti
gehören  zum  Standartprogramm.  Figler  f'ühlen
sich  am  wohlsten  am Steilhang.  Für  das sanfte
Gelände  sind  ihre  Gleitbretter  nicht  geschaffen.
Firngleiten  ist  ein  Sport,  der  in  die  Knie  geht. Nur
wenige  schaffen  es, eine  längere  Strecke ohne
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Auf emen BliCk

Das  Vil'föcher  Faschingspr{nzenpaar  -  Ihre

Liebl%chkeit  htes  I. und  Seine  Totalität  Prinz

Fide14us  XXV.

Der  Villaöer  Fasöing  war  vor  Jahren,

um  «s mit  einem  Dalli-dalli-Slogan  auszu-

drüdcen,  einfadi  Spitzel  Die  Witze  und  po-

1itis6en  Anpfiffe,  etwa  vom  Wei6enste11er,

maöten  in janz  Österreii  die  Runde.  IH

den  ersten  Jahren  war  diese  Fasöingsver-

anstaltung  von  den  Regierungsmitg1iedern

besuöt.  Sie  unterl'iielten  sii  -  zuminde-

stenj  zeigten  sie  es.

8. Folge
VOm

17. 2. bis 23. 2. 1980

FS i

FS 2
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ZDF

Bayer.
TV

Sdiweiz.
TV

Ands  dte  Löw%nger  bere{chern  den  Villacher.

Fnsd»ing  -  Panl  Löwir»ger  und  Flisabeth

Cxtünvoalrl  in  etaner  Szene  aü  ,,Der  Pate".

lis. 2., 21.15 Uhr

,,Einsatz  in Manhattan"  igt  die  Serie  mil

Telly  Savalas.  Leutnant  Kojak  ermittelt  im

Hafen  von  New  York  54egen  eine  Bande,

die dort  ihr  Unwesen  treibt  Der  Polizei-

offizier  findet  bei  den  Hafenarbeitern  wenig

Gegenliebe  und  keine  Unterstützung.

Diese  Fortsetzung  heißt  ,,Der  HandIanger"-

und  liquidieren.  Die  Gangsterbande  mordet

kaltblütig  alle,  die  ihre  Raubzüge  behindern.

I)ag  groJ3e  Fernseh-

wunsökonzert  ..Mu-

sik ist Trumpf"  mit  ' :4

HaraId  Juhnke  igt

wegen  der  Satelliten-

übertragung  aus  Lake

e in  FS  2.

Damit  wurde  ein

harter  Kontrast  ge-

setzt.  Viele  Eieher

werden  wohl  ständig

weeoa  um  beide

Sendungen  mitzube-  Barbara  Sdzrme  und

- il*l

ffl
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PROGRAMM

5ggtnt(ig xy 2. 1980

11.OO Auftakt
%T@II 511d mit  Andrea  Seebohm

11. 15-12.20  0RF-Stereo-
Konzert

,,Dirigenten,  Orchesler,
Solisten"
Eine  Gemeinschaftssendung
FS 1/Ö  1

,;oseph  Haydns  Symphonie
Nr.  98  ist  die  letzte  der  von

Salomon  anläßlich  des  ers}en
londoner  Aufenthaltes  in  Auf-

trag  gegebenen  sedis  Sympho-
nien.  -
Dem  Publlkum  war  er ja bisher

nur  als  Klaviervirtuose  be-
kannt  gewesen.

12. 20 Warum  Christen  g1auben
,,Frau  Kramer  wird  leben"
Zum  Thema:  Auferstehung

13. 30-21.30  0lympisdie

Winterspiele  1980
Aufzeid'inun4  einer  Satelliten-
übertragung  aus  Lake  Placid:

Eishockey  Kanada-

Finnland

8ate}lttenübertragung  aua  Lake
Placid:  Konferenzschaltung

Langlauf  Herren  15  km

Eissdinellauf  Damen

1000  m

17. 25  Abfahrt  Damen

18. 55  Spezia}springen  70  m

21. 30  Carneval  Cariocö
Ein  Bericht  über  den  Karneval
in Rio

22. 00  0lympisdie

Winterspiele  1980
Aufzeichnung  einer  Satelliten-
übertragung  aus  Lake  Placid:

Olympiastudio

22.15 Nachriditen
22. 20  ()  Videothek:

Bilanz  der  Saison

Von  und  mit  Karl  Farkas

23. 45  SendesdiILi8

ARDi  !1.15  Vorsdiau  -  9.45  Dle  8en-
dung  mll  der  Maus  -  1ö.15  1Sfö)  Meter
tum  81eg -  1tOO  XII1.  Olymplsdie  Wln-
I*rspla1e  -  12.tK1 Der  Inlarnationa)*  Fr[lh-
achoppen  -  14.45  Di*  rolfi  Zora  und  Ihre
Bande  -  15.15  Zum  Blauen  Bodt  -  16.55
Blaö  Beauty  -  17.45  V*rrälerisdte  Gesten
-  19J!0  Weltsplegel  -  2t1.15 Karnevsil  in
KÖln  -  21.5(I  Der  7.  Slnn  -  22.(N) Dlsco
mlt  Elnlage  -  23.ö5  Tagessdau.

'IDF:  'IOAO  Vorschau  -  10.3ü  ZDF-Matl-
nea  -  12.45  Freizeit  -  14.45  Dank*  smön
-  14.6fI  ZDF-Ölympla-Reporlage  -  'ff1.30
,,Obat  Tage,  unler  Tage"  -  19.10  8pe-
xlalsprlng*n  von  der  7ü-Meter-Sdianze  -
!1.20  ZDF-01ympla-Studlo  -  22.30  H*ute
hau'n  wlr  auf  die  Pauke  -  1Jtl  Eiskunsl-

,;4,  #  -, "==-: '%4.@t!V!'%=«;1>,
10J  Teleko!leg  -  j4.45  Der  seldene

8öuh  -  15.5ü  Erinnern  füe  slö?  -  18.15
ßhow  Talk  -  17.(KI  Catweazle  -  -l!l.0ö
Bonlour  la  France  -  18.3(}-1L55  Aus
8diwaben  und  Altbayern  -  *9.Oe  Der
Komödlenatadel  -  21.25  Rundiöau  -
21.30  Psul  Robeaon  -  22.15  Lebenage-
adildit*  ala  Zeltgesöldila  -  F4.(KI  Vor-
ildit,  Lachgasl  -  n.45  Rundsdiau.

14.05  Rose  und  ihre  Männer
14.55  () Liebling,  idi  vterde

jünger
Lustspiel  um ein Ve2üngungs-
mittel
Ein  erfolgreiöer  Chemiker

sudit nach  einem  Verjüngungs-
elexier.  Als  ihm  dabei  einer

seiner Affen,  mit denen  er ex-
perimentiert,  ina  Handwerk

pfuscht, wirkt  ein  Selbstversuch
Wunder.

16. 30 The  House  on the  Klong
Die Geschidite  des  Jim  Thomp-
son, der  spurlos  verschwand

17. 15 Biene  Maja
17.40  Betthupferl  ä
17. 45 Seniorenc!ub
18. 25 0RF  heute
18. 30 0kay
19. 30 Zeit  im Bild
19. 50 Wochenschau
20. 15 Casino  Royal

Orson  Welles  tri  ,,Casino  Royal"

als  Gegensp%eler  des  Gehe%m-

agenten  O(Y7.

Mit  Peter  Sellers,  David  Niven,
Woody  Allen,  Jean-Paul  Bel-

mondo  urid  füsula  Andress
.,Jedür  mal  ifrs  Casino  Royale!"
So lautet  die  Parole,  als  diese
größte  James-Bond-007-Show
1966  über  die Leinwand  ging.

22. 20 Columbo
,,Playback"

23. 25  Sendeschluß

10.ÖO Evang.-methodIstIsdier  (sottes-
dfönat  -  11.(KI Forsdier  der  Vertlkalen  -
12.45  Absdtied  vom  Öfen  -  13.45  Tele-
iquard  -  14.05  Peler  und  der  Woll  -

145  Drummel-Marathon  -  14.65  XI!I.
O1ympisdie  Wlnleriplels  -  1a.4i  !iport
am Woehenende  -  18.65  XII1.  ölymplsdie
Wlmersplele  -  19.55  ii...  sußer  msn  tul
*i"  -  2ü.föI Com.erlo  -  20.50 Fra Dlavolo
-  ffl.!!O  Neu Im Klno  -  ua  Olympla  N
-  ansöl.  8eiideadi1u&

Alfrea  Nhtsu:

Die  armen  Frauen
I6  weiß,  über  Statistiken  gibt

es  ebenso  viele  bösartige  Aussa-

zen,  wie  über  &hwiegermütter;
und  sie  stimmen  ebensowenig.

Natürlidx  kann  man  auah  Sta-

tistiken  verdrehen,  man  kann  sie

aufblasen  oder  absöwächen,  man

kann  marktsdireierisö  nur  die

eine  Seite  zeigen  und  die  andere

wegl,assen,  je  na*  Bedarf.  Warum

sollte  man  denn  mit  Zahlen  we-

niger  gut  lügen  können  als  mit

Worten?

Trotzdem  -  iö  liebe  Statisti-

ken.  Man  kann  so vieleg  daraus

lesen,  wenn  man  nur  gelernt  hat,

mit  ihnen  umzugehen.  Vor  mir

]iegt  das  österreiöisaxe  statisti-

söe  Handbuö  des  Jahres  1978

und  ich  habe  mir  daraus  ein  we-

nig  die  Bevölkerungsstruktur  an-

gesehen.

Dabei  fiel  mir  zunäöst  etwas

auf:

Von  vielen  Seiten  wird  iinmer

wieder  behauptet,  daß  sich  die

Alterssträktur  in  den  letzten  40

und  50 .%hren  deutlich  geändert

hat,  sodaß  es  heutzutage  viel  mehr

,,Alte"  gibt,  als  früher.

Daraus  wird  messers*arf  ge-

scblossen,  daß  heute  viel  weni-

ger  Werktätige  imn'ier  mehr  und

mehr  Pensionisten  erhalten  müs-

sen  -  ob  sie  es nun  wollen  oder

nidüt.

Ich  will  gar  nidit  davon  reden,

daß  diese  viele  Pensionisten  ja

ihr  ganzes  Leben  gearbeitet  haben

und  au&  für  ihre  Pension  einge-

zahlt  haben  -  allein  von  der

Struktur  der  Bevölkerung  her  ist

diese  Behauptung  zugleich  richtig

und audi wieder falsö.  Man  muß
eben  das  ganze  Bild  sehen,

Besagtes  statistisdes4andbuö

zeigt  die  Altersstruktur  der  öster-

reiiisdien  Bevölkerung  ftir  die

Jahre  1910 und 1961 und nebst

anderen  Jahren  auö  eine  Vor-

siau  auf  die Jahre  1981  und  2000,

o;":::.;:nu..H:i"eo"";a:ffi,'a,,;':e I
nioren"  sind  -  ich weiß,  es gibt  i

noö  eine  ganze  Menge  Sechziger,

die  sehr  aktiv  stnd,  aber  irgendwo

muß  man  ja  einen  Schnitt  maöeH

-  dann  war  der  Anteil  dieser  Se-

nioren  an  der  GesamtbevölpB-

rung  im  Jahre  1910  genau  9,5

Prozent.  Nidit  einmal  IO Prozerli

der  Bevölkerung  war  60  Jahre  alt

oder  älter.  Bis  1961  stieg  dieser

Anteil  auf  18,4  Prozent  und  bleibt

bis  zum  Jahr  2000  zwisöen  18

und  19  Prozent.  '

Es  stimmt  also,  daß  die  arJg@l-

doffi)
n!m3,

tende  Bevölkerung  jetzt

soviel  Pensionisten  erhalten

wie  zu  Großvaters  Zeiten!

Das  aber  ist  blanke  Demagogie

und  genau  die  Verdrehung  von

Tatsaöen,  deren  die  Statistik  im-

mer  besäuldigt  uiird.

Sieht  man  siö  nämlidi  audi

die  andere  Seite  der  Bevölke-

rungsstruktur  an,  dann  sieht  man,

daß  der  Anteil  der  Jugendliöen

unter  20 Jahren  von  39  Prozent

im  Jahre  1910  auf  rund  30  Pro-

zent  im  Jahre  1961  fällt  und  bis

zum  Jahre  2000  auf  unt.er  27 Pro-

zent  fallen  wird.  Und  dtese  Kin-

der,  Lehrbuben,  Studenten  müs-

sen  doi  auch  von  den  Aktiven

erhalten  werden,  oder  niöt?

t5sterreidi3

6A5 Muslk  am Morgen
7.X1 0kumen1adie

Morgenfeler
8.15 Du holde  Kunst
9.1«1 ,, € iuglhupf"
9.35 01  am  8onn1ag
9.45 Das  Glaubeni-

gesprädi
Wem  glauben?

1O.üO Kathol}acher  Gotl*s-
dienat

1t.(K)  Aus  Burg  und  Oper
11.15  0RF-Stereokonzert
13. 10 auodllbet  -  unler-

hallung  für  Muslk-
gourmela

14. 00 Der  dramatlslerl*
SonnlagAroman
,,Der  schwarze
Prinz.=  Von  Iris
Murdoö

14. 30 ,,Eln  Engel  fllegt
über  den  Kontln*nl=

15. 15 Im Rampenlldit
Ein  kritischer
Rüdtblick

18.00 Lieben  !!iie  Klasslk?
17.10  ,,Fetzen,  Sdiellen,

Sdileldier,  Fllnserln"
Fasöingsbraudi  In
Osterreidi

17.57  Progrsmmhlnwsls*
18A(I  Da capo!
1B.5ü Der  SdialldämpRer
19.Oo Nadirlditen
19.05  I,Dle  helmlidre  !he"

Kümisdie  Oper  In
zwei  Akten.  Muslk
von  Domenlco
Clmarou

Osterreich  Reglonal

fi.OS Morgenb*lraiditung
6.1(1 0rge1mu4k

1j5  Maridimuslk
7.05 Lokalprogramme
L05  Loka}programme
1.15  Waa  glbt  *s  Neuaa?
LOO Evangelladier  aottes-

dlenst
1.45  Wl*nar  FrühaN)dt

mit  Muslk
1(1.30 Dle  Funkardhlung

,,Ein  Erfolg.=  Heitere
Erzählurig  von  Arthur
Sönltzler

11. Oa Frühidioppenkonzerl
12. ü3 Autolahrer  untürwegs

t137:ü1: rLorekuatlperuo%a«mema e
Lebena

17.!i7  Programmhlnwelse
19.00  Daa  Traummänntelri

kommt
f9.05  8port  vom  8onntag
20.05 öslerreidira!lye
h.ao  Tlrol  an Eliö  und

Elsa*  -
22.1(1 8por1revu*

o.ao Nadirlditen
tOO Nadirldilen
t.os  9*ndeadi1ua

6.t15 Der  ö-3-Wecker
Lö5  Musik  In den  besl*n

Jahren
a.30 aospelcantat*

10.05  Das  alle
phon

10. 30 ..Leute"  mlt  Rudl
4ausnitzer

11. ö5 Hltpanorama
1L30  ,,help"  -  Das

Konsumentenmagazln
12.05  Millags  Martinl
jl.1Ü  Der  Söa1ldämpfer
13. W Rund  um  dl*  W*lt
14. öS Bordour  0  3
t6J)  Naörlehten
II.W  8por1  und  Mustk

Vorgesehen
Ö!ympisdie  Wlnfür-
apiele  1980  Lake
Placld.  u8A

17.(H) Nadiridrten
ff.10  Evergreen

Vorgesehen
17.25  bis  IL15  @tymplsöe

Wlnterspiels  't9fü)
Lake  Placid,  U8A

1ä.H  Muslkpanorama
19A5  Hit  wähl  mlt
2flJ10 Nachridtten
20.05 ö-3-Fasdi1ngs-

dlskothek

1-.9 €H=,=r==-
7€1-Meter-Springen

21.ö0, 22AO urid
ffi.OO Nadiriölen

O.OO Naöridrlen
LW  bls  5.(K1 0-3-Nadd-

programm
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Lake

16.55  Riesentorlauf  Herren

18. 30 Wi«

19. 00 tjsterreidi-Bild
19. "  Zeit  im Bild

20."  Fasdiing  in VHlad»
Villadier  Fasching
Aussdinitte  der  Jubiläumsslt-
zung  öar  Villadrer  Fasdtlngs-

gilde.

22.00 0lympisdie  '
Winterspiele  1980
Olympiastudio

22.15  Langlauf  15  km  Herren  -

Kombination
Rodeln  -  Doppelsitzer  .

o O.OO Sendesd»luß

daa

9.00 DEe Sendung  mJt der  Maus

9. 30 Allen  dient  der  Wald

10. OO Betriebsorganisation  und

Produktion
10.30-j2.45  0  Dfe  gute  Erde

Spielfilm  nadi  dem berühmten
Roman  von  Pearl  S. Bu&

13.30-18.30  0lymptsche
Winterspiele  1980
Aufzeichnung  einer  Satelliten-
übemargung  aus  Lake Placid:
Eiskunstlauf

FS2

15.40  0RF  heute
15.45  € ) Fragestunde
17.00  Der  Wunderfisd»
17.25  Der  knallrote  Autobus

- 17.55  Betthupferl
18.00  Les  Gammas!  Les

Gamrnas!
18.30  Aschermittwoch  der

KÜnstler
Feierstunde  mit Kardinal  Doktor

Franz  König  in  der  Michaeler-

kirdie  in Wien
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9.0ü  Am,  dam,  des

9.30  Les  Gammas!  Lea

Gammas!

10.OO  G*sidit  der  Jahrhunderte

10.30-')1.55  Die

- Panzerknad«erbande

j3.30-18.54  0lympische

- Winterapiele  1980

Aufzeichnung  einer  Satelliten-
übertragung  aus  Lake  Placid:

Eishod«ey

SateIIitenübertragung  aua  Lake
Pleicid:
Konferenzschaltung

4X5  km  Langlauf  Damen

1500  m Eissdinellauf

Herrren

16.55  Riesentorlauf  Damen
2. Durdigang

19.00  österreiö-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Idi  klage  an
Emilie  Zola  und  dls  Aflära
Dreyfus
Um  nidit  erkannt  zu werden,
mu8  sidi  Zora  in Wimbledon
niederlasisen.-  Er  bewohnt  ein
Sö1o8.  Aber  gleidt  von Anfang
an hat  er elne  Abneigung  gegen
dieaes  Land aeinei  Exils.
Vor allem  kann  er aidi  mit nle-
mandem  unterhalter),  da er kein
Wort  Englisdi  sprld»t.
Glüd«liöerwlse  maöt  er  dle
Bekanntsöaft  von Vlolette,  die
Französisö  spridit.  Sie ist die
Toditer  sielnes  C}bersetzers  Vize-
telly.
Jeanne,  Alexandrina  und  die
K4nder slnd in Parla geblieben
und werden  itändig  überwadit
8Fa fehlen  ihm.
Am 5. Junl  1899 kehrt  Zola  nadi
Frankreiö  zurüdc.
D{*  Famili*  Drayfua  1ä8t Zola
bitten,  nldit  an d«  Wlederaid-
nahmeverfahren  des  Dreyfua-
Prozesaes  in  Rennei  zu  kom-

10. 30 Seniorenclub

11. 10-12.20  ()  Wenn  sie  nur

kochen  könnte
Amüsante  Komödie

13. 30-18.49  0lyrnpisdie

Winterspiele  1980

Eiskunstlauf
K(]r der Herren  -
Konferenzsdialtung

4 X  7,5  km  Biathlon  Herren

14. 55 Slalom  Herren
1. Durchgang

17. 55 Slalom  Herren
2. Durchgang

18. 49 Belangsendung  der  Land-

19. 00 wO:rt':ro'eaidif's-kBaimldme'n
19. 30 Zeitiim  Bild

20. 15  Ein  Fall  für  Madame
,,Ein  Zeuge  hat Angst"

Aufzeidinung  aua  dem  Parla-
ment:

'+5.45  ()  Fragestunde

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Don  und  Peter

1'?:.30  Fünf  Freunde
Eine  Geschichte  nad'«  dem
Jugendbudi  von  Enid  Biyton

17. 55 Betthupferl

18. 00 Russisdi

18. 30 Wege  zur  Kunst:

Federico  da  Montefeltro

und  die  Galleria  nazionale

delle  Mardie  !
Einer  der bekanntesten  italieni-
sdien  Heerlkihrer  im  'l5.  Jahr-
hundert  war Federico  da Mon-
tefeltro,  Herzog  von Urbino.
Er war  aber  auö  einer  der  gro-
ßen  Mäzene  für  Künstle?  und
Wissensöafter.  Maler,  Bildhau-
er  und  Architekten,  Mathemati-
ker und  Philosophen  aus  ganz
Europa  arbeiteten  und  lehrten
an seinem  Hofe.
Der  Film,  ein Porträt  dieses  gro-
8en  RenaLsgancefürsten,  zeigt  . .

elnen  Teil  der  reidien  Kunst-  a
sdiätze  der  Galleria  nazlonale
de1le Mardie  in Urbino,  die sich
heute  in dem von Ihm erbauten
Pallast  befinden.  '

Eine  Kunstsammlung,  dte  auf
der  des  Herzogs  aufbaut  und
bis ins 19. Jahrhundert  ergänzt
wurde.

19.15  Die  Galerie

19. 30 Zeit  im  Bäld

20.15  Zurn  ersten,  zum  zweiten

und  zum  dritten...
VerÖteigerung  der von  namhaf-
ten Künstlern  der Aktion  ,,Lldit
ins Dunkal"  vom 24. Dezember

1979  gespendeten  Bilder  und
Kunstwerka

g.oo

9. 30

10. OO

men.

Dreyfus  wlrd  Jetzt, unter  ,,mll-
dernden  Umständen",  zu  zehn
Jahren  2udithaus  verurteilt.  Er
*erde  ,,begnad1gt"  und später
amnestiert,  im Falle  *r auf sel-
nen Kassat}onaantrag  vsrzidite.
Er geht darauf  ein, wom!t  die
,,natlonala  Versöhnung"  wieder-
hergestellt  iat

21.15  Morgen
Eln Stöd«  von J,ossph  Conrad
In  einem  kleinen  Küstendorf
wartet  Kapltän  Hagberd  selt
Jahren  auf die Rü&kehr  seines
e1nzlgen  Sofines  Harry.
Harry  Ist vor 16 Jahren  wegga-
laufen  und  hat  seither  nidits
mehr  von sich hören  lasaen.
Trotzdem  ist  sein  Vater  über-
zeugt,  daB Harry,,morgen"nadi-
Hause  kommt.
Der Kapitän  spart  Geld,  riditet
die Wohnung  für den Sohn ein
und gibt  Suöanzeigen  in Zei-
tungen  auf.

22. 00 0lympisdie

Winterspiele  1980

Aufzeichnung  einer  Satelliten-
übertragung  aus Lake  Placld:

O1ympiastudio

22.'15 Abendsport

22.35 Sendesch!uß

ARD:  I.!  Tagaaadiau  -  1öJ)O-1LW
AR&Olympiastudlo  -  10.15  Hausmüttar
heut*  und Ihr*  Zukunfl  -  ffJXI  Elna @a-
adildit*  vom Hlradrkalb  -  17jI  Profes-
aor Habar  bedditat  -  20.15 L1*b*r  bess*r
itatt  mehr?  -  ]ä  Nona*na  nadi  Noten
-  1t45  DI* Chapllna  -  fi.tH}  8tund*  Null

;o5mpTa!.essidrau. .
1931-J*der  la:  pau?"emi:era:eer-ag*io.ss
Muilk  und W*ln aui  Oberkraln  -  21.20
ZDP-Olymplaatudlo  -  n.30  Auf  UI  und
8and  gebaut  -  23.3ö Elaktumtlauf  -  1.30-
ca. 4.(H) Kür der Herren.

8.äO Sdiulfernaehen  -  1LüO  Handwer-
ker stel1en sidi  um -  16.45 Nachmillags-
kolleg  -  17.00 Tedinlk  als Hobby  -  17.30
Actua1it6a  -  18.15 Follow  me -  18.5ü
Rundschau  -  19.fö) Rose  Bernd -  2tO(1
Bayernreport  -  22.15 MII 8di1rm,  Charme
und  Melone -  23.20-23.35  A:1ua1it6s.

14.55 Xlll.Olymplsdie  V/lntersplele  -
18.4(I Bltdtpunkt  -  19.00 Plugbool  121 8P
-  20.(10 Der Handkuß  -  2t05  Der Traum
vom sdinellen  Geld -  22.fö1 0lympla  8ü
-  24.DO Sendesdi1u8.

Am,  dam,  des

Russisdi

MusizJeren  -

Elektroakustisdi

16.25  0RF  heule

i 16.30  Am,  dam,  des

16. 55 Die  Spieluhr

17. OC) Heidi

17.25  Betthupferl

17. 30 Archäologisdie  Funde  der

Volksrepublik  China

18. 00 Warum  Christen  g!auben
,,An einem  klaren  Tag"
Zum Thema:  Heiliger  Geist
In der 8. Folge  dleses  Medien-
verbundprogramms  geht  es  um
die Gegenwart  des Heiligen  Ge{-
stes.
Der Film bringt  zum Ausdruck:
[)er Heilige  Geist  läßt sich nidit
abbilden  oder  darstellen.
Das Miteinander  zwiachen  Men-
schen  kann  das Wirken  des Hei-
ligen  Geistes  sein.
Wo Mensd'ien  glauben,  an,

hoffen, wo sie Ver8u,Cahnen11, fö'iniiIander  zu verstehen,
ger Geist  erTahren  werden.

18.30  0rientierung
Präsentation:  Herbert  Weisse>
berger

18. 55 Bibelqulz

19. 00 Sge  wünsdien  -

wir  sptelen
Publikum  maöt  Programm

19. 30 Zeit  im  Bild

20. ?5 ,,Neue.Krallen  für  den

Papiertiger"
!Merden  nJcht nur  die Chefs  des
Reönungshofes  auagewedhseR?

21. 00  Rubens  -  Maler  und

Diplomat
4. Brüssel  *627

Danielle  Darrieuac  ah  Madame.

2122  Diaco  fö the  8now

22.00  0lytnpisdie

Winterspfele  1980
Aufzeldinung  einer  8ate11iten-
übertragung  aus LakePlacid:

Olympiastudio

22.15  Disco  m the  Snow
Mit Boney  M. und den  Gäatsn
Leo  Sayer,  Bonnis  Tyler,  The
Jaeksons,  Patrldt  Juvet

22.55  0lympisdie

Winterspiele  1980
Satellitenübertragung  aus  Lake
Placid:

Eishockey  Rot  j-Blau  2

1.30  Sendesdiluß  I

2f.50  Zehn  vor  zehn

22. 20 Vera  Cruz
Westem  um etnen  Goldsdiah
Mit Gary  Cooper,  Burt Lanca-
ster,  Denlse  Darcel,  Cesar  Ro-
mero  und  Barkta Montisl
Im Jahre  1868 kommen  der  Ex-
Südstaaten-Major  Benjamin
Trane  und  der  Abenteurer  Joe
Erin  von  Texas  nadi  ha "'«o,
um sidi  in  den Kämpfe.  ,vi-
schen  Benito  Juarez  und Kniser
Maximilian  an  den  zu  verdln-
gen, der  sie am besten  bezahlt.
Als sia im Auftrag  des Kaisers
eine  Gräfin  durdi  feindlidies
Gebiet  nad«  Vera Cniz  bringen
sol1en, entded«en  sle bald,  daß
In der  Reisekutsche  Gold  im
Wert von, drei  Millionen  Dolfü
verstsd«t  s}nd,  um  in Europa
Hilfstruppen  für  Maximilian  an-
zuwerben.

23. 50 Sendesdi1u8

Iwer-
:ags-
17.30
18.5ü
2tO(1 ARDi  18.15 Tagessdiau  -  16.20 Der
irme  lange  Marsch  zum  Wohlsland  -  17A5

Joker  aO -  2(1.15 Der Wlldeste  unler Tau-
send -  21.5(I Plusminus  -  23.(1(I Sonder-

J dezernat=2400Tagesa"auZDF:  10.üO Heule  -  10.05-12.(10  XIII.
Olymplsche  Wlnterspiele  -  14.50 ZDF-
Olympia-Reporlage  -  2(1.15 füoßatadt-
Dsdtungel  Slngapur  -  2L20  ZDP-Olym-

I 8P  pla-Studlo  -  22.30 E1shod«ey -  23.Dü Els-
'aum hod«ey-Endrunde  -  1.15  Dr.  Jekyll  und
a 8ü Mr. Hyde -  L:lO-ca.  4.45 Eishod«ey-End-

rund*

B.1(I und L5ü Weltraumfahn  -  9.30 und
1Oj(l  Alltag  ohne  Fr1eden  -  14.!!i  XIII.
Olympisdie  Wlnlerspiele  -  19.00 D1e
Muppet-Show  -  2(1.00 Muslk  und G»ste -
20.5€I Rundsdiau  -  2t45  Die  Pasaagl*-
rln -  22.55 0lympla  80.

9.DO aeseIIsdiaflsqesö!dile  -  16.ü(1 HII-
fen  zur  Berufswahl  -  17.üO Das Land In
dsr  8e1fenb1ase  -  '18.15 Lernen  als  Er-
lebnls  -  19.üü Das  Leben  auf  unserer

!rde  -  19.45 8a1to Morla!e  -  20.4!+ Rund-
sdiau  -  21.00 Dle  Chrlsten  -  22Aö  1m
aesprädi  -  ansölleBend:  Rundsdhau.
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Ihre  BekanntsThaft

mit  Gewerbe-  und

Handelstreibenden
soll  Ihnen  gutes

Geld  bringen  durdh

die Empfeh)ung  un-

serer  beliebten

öTB-öRTLICHEN
TELEFONBOCHER

för  die Wirtschafts-

werbung  im  ländli-

dien  Raum.

Kein  Hausieiren,

kein  Klinkenputzen,

sondern  eine  an-

regende,  iährliö
wiederkehrende

Dauerbeschäftigung,
die haupt-  oder  ne-

benberuflich  ausge-

übt  werden  kann.

Auch  für  aufge-

weckte  Pensionisten
geeignet

Iriteressierte  Her-

ren und Damen  la-

den  wir  ein,  sich

bei uns  zu erkundi-

gen  oder  uns  gteich

ihr  grundsätzliches

Angebot  zur  Mitar-

beit  zu  sdiid<en.

Wer  es  einfacher

haBen  will,  schnei-

det  9en  ange-
sdilossenen  SÖhein

aus,  k!ebt  ihn  auf

eine  Postkarte  oder

steckt  ihn  in  eine

Briefhülle.  und

schickt  ihn uns  fran-

kiert  oder  unfran-

kiert.

§6  fs

e'  B oi

5E
aI)e

m-ai21(1)

Winterradio

aktiv
In  Windisögarsten

richtete  der  ORF  Ober-

österreioh  ein  aöttägiges

,,Studio  Pyhrn-Priel"  ein

und  sendete  live  aus  die-

ser  Region.

Anlaß  dazu  war  die

Gründung  neuer  Frem-

denverkehrsverbände,
deren  Ziel  es  ist, diese

Pyhrn-Priel-Region  dem

Fremdenverkehr  noö

besser  zu ersöließen  als

bisher.
,,Wir  wollen  bewußt

mit  dem  aktiven  Winter-

radio  aus  dem  Studio

herausgehen",  urnreißt

Intendant  Dr.  Hannes

Leüpoldseder  aie  Absicht

des neuen  Schwerpunkt-

prograrnmes,  ,,um  die

Hörer  unmittelbar  am

Medium,  aber  auö  an

den  Problemen  einer  Re-

gion  mitleben  zu  lassen."

Die  Grundidee  dieses

Sendungstyps  liegt  in

zweierlei  :

1.  Eine  Region  von

Oberösterreiö  dem,  Hö-

rer  in  ihrer  Vielfa'lt  an

Kultur,  Ges*iöte,  Ei-

genständigkeit,  Brauch-

tum  und  Unterhaltung

vorzustellen,  und  zwar

sowohl  für  die  'Urlauber

als  auö  für  die  Leute,

die  in  dieser  Region  le-

ben.
2. Die  Hörer  sollen  die

Mögliökeit  haben,  das

Entstehen  einer  Sendung

direkt  mitzuerleben  und

auö  daran  mitzuwirken.

In  Windischgarsten  war

das  Studio  zur  Sendezeit

für  jeden  Besucher  zu-

gängliö.
Der  Liveöarakter  der

8endung  hat  dazu  beige-

tragen,  daß  von  der  Fe-

rienregion  Pyhrn-Priel,

die  sowohl  im  Sommer,

vor  allem  aber  im  Win-

ter,  zu den  näöstgelege-

nen  Erholungsgebieten

der  Linzer  zählt,  ein  sehr

spontanes  Bild  vermit-

telt  wurde.
Auftakt  von  ,,Radio

Pyhrn-Priel"  war  ein

Er-  und  Sie-Langlauf,  an

dem  Spitzenpolitiker  des

Landes  Oberösterrei*

und  die  Bürgermeister

der  Ferienregion  teil-

nahmen.
In  den  weiteren  Sen-

dungen  von  ,,Radio

Pyhrn-Priel"  wurden

sowohl  einzelne  Orte

vorgestellt,  aber  audi

eine  Vielzahl  von  Aktio-

nen,  an  denen  siö  das

PubIikum  beteiligen

konnte  -  Söilaufaktio-

nen,  Eissföießen,  Kin-

derrodelri  und  ein  Sport-
ctommt;iirah

AusAnlaß  derWiederwahl

zum  Biyndpdr*ny1prdp'r  RppublikÖsterreich:

DIE
BThE,'%KANZT,'ER-

BRUNO-KREI8KY-
[IIATfJE

[ilxbug,lii@rcnztcAüflagevon3.000ExemplarenausechtemDukaten-
gold  (986/1 €)00) und  8.000 Exemplaren  aus massivem  Ster1in4si1ber

(925/1000).

Pfflgung  in  Proof,  der htichstmögliehen  numismatischen  Qualiföt

(fpinmntt«prtpq  Rpuefportfüt  auf hochpoliertem  Spiegelglanz-

Htntergrund),

Die  Vorderseite  der  Medaille  mit  klassischem  Doppelrand  zeigt  das

trchäugtadki'eerIAssf:shrchifet»P>Fo'ünfrätferdBesuHndeersmkanz1Bunedredse't'Rezpleu'b!ikd'ÖesRteürcrekiscehi:a.
'Jede Medail]e  ist mit  einem  vierfachen  Echtheitsstempel  punziert:

986  bzw.  925 (Gold-  bzw.  Silberfeingehalt),IMM  (Signum  desMünz-

Instituts),  1979 (Ausgabejaht)  und dem Punzzeichen  des Punzie-

mngsamtes  derRepubIikÖsterreich.

Zu Jeder Medatlle getföten  ein nurneffertes Echtheitszertifikat  und'

einelegantes,  seidenbezogenes  De-Luxe-Etut.  Die  Goldmedaille  mit

der Zertifikatsnummer  OOOI wurde  ffir  den Herrn  Rnrr1eskany1pr

persönlich  reserviert.

Diese  BundeskanzIer-Bnuno-Kreigky-Medai11e  ist ausschueßlich

durch das IMM  Münz-Institut,  Posffach 129, MarBaretenstraße  21,
1043 Wien,  erhälfüch.

Besteflschein

Dip  Rimdp«kqnz}cr  Druno  KrüL'ky  Mcdaille
Auflage  streng  begrenzt

An  dai  1NIM Mi}nz-lnatitut,  Postfach129,  104a  Wlen

ch bestslle

Anzahl AuafÜhrung  ' Preli

Medaiile(n)  aus masdivam  Sterllngsi1ber  (928/1000),

Proof,  40  Millimeter,  zum Preis  von Jet400,-8'.

Medallle(n)  ausaahtem  Dukatsngold  (986/1000),

Proof,28Milllmater,zumPröisvonJe  4.670,-8".

'  mkl. numerlartem  Echlhaltszerllfikat,  Da-Luxa-Etul
MwSt,  Verpackung und Versand.

khzahla  € perNachnahme € Scheck!legtbe1

N---  I I I I I I I I ! ) I l I I

.,...  I ! ! I I i I I ! I I I ! t

pa,..I  I I ! I l I I ! I I I I !

Gesamt

lIIl
I I I I
Illl

Datum/Unterschm+
Lleferung  ca. 2-3  Wochen  nach  Bestellungselngang
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25 Jahre  tn  österreids:

Jubiföum  bei  j%Aieie

14.35  € ) Der  Hauptmann  von

Köpenick
Tragikomödie  naö  dem glelds
namigen  Bühnenstüd«  von Carl
Zuckniayer

16.00  Jolly-Box

16.30  Die  Strandpiraten

16. 55 Betthupferl

17. 00 Die  Reise  von  Chades

Darwin
Für viele  mag es sehr erstaun-
lidi  seln,  daß mehr  als 20 Jahr*
zwisdien  dem  Absdiluß  der
We'ltumsegelung  der  ,,Beagle"
und  dem  Erschein'en  gon  ,,Der

Ursprung ffer Aden" lagen,@es
Buches,  das  die  Begriffe  der

14. 30-16.45  0lympisdte

Winterspiele  1980
Aufzeid'inung  einer  Satellitan-
öbertragung  aus  Lake  Placid:
Zusammenfassung  Elshod«ey
5./6. Platz
und  Rot  2-B1au1
SatelIitenübertragung  aus  Lak*
Placld  :

15. 55 Slalom  Damen
j. Durchgang

16. 45 Discovery

17. 25 Fußball

17.55-21.55  0lympisdt*

Winterspiele  1980
Satellitenübertragung  aua  Lak*
Placid:

17. 55

18. 55

Slalom  Damen

6bertr;gau;ag aus  €füe jrac!d:  ...  8agj  Heifü  Conradi
50 km Langlauf  Qerren  18.50  Trautes  Heim
Viererbob  19,QO T'r@ilqr
10.OOO m Eisschnellauf  19.30 Zeit  im Bild
Herren  19.50 Ein Fall  für  den

22.00 0lympisöe  Volksanwalt?
Winterspie1e1980  20.15 Mus!iikfötTrumpf

2.15  Schiffers  Sdiellad«s  21.45 Fragen  des Christen

Günther  Schifter  »d  natür[idx  se%rbe,Schellacks"

23.0ü  Nachrichten

23.05  Sendeschluß

21.50  Der  schnellste  Weg  ztun

Jenseits

23.30  Sendesdi1u8

14J  Der ielden*  8diuh  -  15.45 Telas
ARD:  13.40 Vorsdiau  -  14jO  Tagöi-  kolleg  -  1L48 Antlquitätenniarkl  -  17.N»
- au -  14.15 Pür Kinder:  8eapmstraßa  -  Zwisdien  8peasart  und Karwendel  -  'ffl.H

Welt dea alaubena  -  19jX) Rambrandt
XIII.  ölympische  WTnlers:lele  -  17.55 Dfö 2(1.20 Karl Valentln  und Liesl Karlatadt
Iportsdiau  -  19.1(+ XIII. ölymplsdte  Wln-  21.ü0 8treng  geh*lm  -  21.45 Daa Jullllard-
lersplele  -  ca.  2ö.40 XIII.  OlymplsdrO  Qusrtett  splelt  =  22.30 Trlatani  Klage
Wlnlerspiele  -  21.55 Kreishauplatadt  Ber-  23.35 Rundsdiau.

'1j5-5j)O  XIII. Olymplsöe  Wlntersplele.
ZDF: 1ü.OS XIII.  Olympiadis  Wlnlersple-

le -  12.30 Nadibarn  In Europa -  14.47 1.3(I Elnsatz  In Manhattan  -  125  XIII.
Merlln  -  ts.to  Wek.ome  badc, Kotler  -  Ölympladia  Wlnlersplele  -  14.25 Xiii.
15.35 8drau  zu -  madi  mlt -  1L1(I Dle  Olymplsdi*  Wlnteraplels  -  1L!A  XIII.
füene Mals -  18j)(I Das Haus am Eaton  Olymplsdie  Wlnt*rsplele  -  19.(N) ,,ßam-
Plaee -  19.ao DlrOkt -  20.1!I Muälk  Ißt aditlg-Jass"  -  19.50 Dal Wört !utn  80nn-
Tfünipf  -  21.50 DuOll lii  Dlablo -  W.30  läg -  20.oo D*r sarl*n  der Flml-Contlnl
Nwt*.  -H.&lOlymplak

KOMMERZI  ALRAT
JOSEF  SCHÄFERLE,

der  Miele-Pionier  tn  österleWt,

feierte  seirten  65. Geburtstag  tttid
koannte  das  25jahr{ge  Miele-ht-
bilä'um  in  ,iösterreich  als  seinen

persönl{&4n  Erfolg  buche'n.

Aug  Anlaß  des  25jährigen  Ju-
biläums  von  Miele  in  füterrei*
zog der  gesöäftsführende  Direk-
tor,  Kommerzialrat  Josef  S6ä-
ferle,  im  Rahmen  eines  Presse-
gespräös  in  der  neuen  Miele-
Zentrale  in  Wa]s  bei  Salzburg
eine  Bilanz  über  die  bisher  gelei-
stete  Aufbauarbeit.

Vom  Start  im  Jahre  1954  mit
drei  Mitarbeitern,  hat  sich  das
Unternehmen  zum  heute  dritt-
größten  Handelsbetrieb  irn  Land
Salzburg  entwiacelt  und  steht
derzeit  an  38. Stelle  in  der  Rang-
ordnung  österreisöer  Unter-
üehmen.

Die  österreidiisöe  Miele-Ge-
sellsöaft  besöäftigt  in  ihrer
Zentrale,  den  Verkaufsbüros  in
den  Bundesländern,  den  Service-
stellen  sowie  dern  Erzeugungs-
betrieb  in Bürmoos  bei  Salzburg
über  550 A'iitarbeiter  und  erzielte
1978  einen  Umsatz  von  über  540
Millionen  Schilling.  Das  in  öster-
reiö  erwirtsdiaftete  Geld  wurde
ausnahms]os  im  Land  investiert.
Insgesarnt  wurden  für  den  Aus-
bau  der  Miele-Organisation  in
Österrei*  sowie  der  Fertigungs-
stätte  in  Btirmoos  über  500 Mil-
lionen  Söilling  aufgewendet.

'Dag  Investitionsprogramm  für
füe  80er  Jahre  gieht  vor,  die  Ver-
kaufsbüros  in  den,Landeshaupt-
sfödten,  die  dur6  ihre  zentrale
Lage  am  weiteren  Waöstum  ge-
hindert  sind,  an  den  8tadtrand
zu  verlegen.  So  wird  s6on  im
Herbst.dteseg  Jahres  das  Miele-
Verkaufsbüro  in  Innsbrudc  naö
Innsbru*-Rum  in  ein  eigenes,
größeres  Hatis  tibersiedeln.  Wien
und  Graz  fo]gen  als  näöste  Vor-
haben.

Die  Erfolge  der  österreiöisd'ien
Mie1e-Toötergesellsd»aft  wurden
begünstigt  durdx  die  hohe  Quali-
tät  der  Miele-Produkte  sowie  dle

tatkräftige  Gesöäftsleitungi  in
Österreiö,  die  es verstand,  dem
E'aandel  ein  verläßliöer  Part-
ner  zu sein  und  die  ihre  Verant-
wortung  gegenüber  den  Konsu-
menten  immer  ernst  nahm.  Ein
Beispiel  dafür  ist  die  Miele-Voll-
garantie  und  der  in  der  Branöe
ftthrende  Kundendienst.

Der  Export  von  Miele-Creräten
in die  Oststaaten.stützt  sich'  vor-
nehmlich  auf  Wasöautomaten
für  Hotels  und  gewerbliöe  Be-
triebe  sowie  auf  Mellcanlagen,  die
in  steigendem  'Umfang  iri  die
RWG-Staaten  exportiert  werden.
Ein  in  letzter  Zeit  ffark  ffiufstre-
bender  Zweig  im  Exportgeschäft
sind  Miele-Reinigungs-  und  Des-
infektionsautomaten  für  den  kli-
nisöen  Bereiö.

Neben  Wasdiautomaten,  'Wä-
sföetro*nern,  Bügelmas(  :en,

Gesdiirrspülern  und  Staubsautörn
umfaßt  die  Mie1e-Produktpa1efte

in Österrei*  gewerbliöe  äßül-
und  Wasdianlagen,  Küöenein-
baugeräte  und  ein  breites  Pro-
gramm  von  ,,studio-m"-Küd'iÖn
sowie  kombinierte  Heiz-  und
Luftreinigungsgeräte.

Abgerundet  wird  das  Programm
durö  Desinfektionsautomaten  ftir
den  Gesundheitsbereiö.  'Und  auf

dem Sektor der!;A;:;;aftgewinnen  Miele-  irn-
mer  mehr  an  Bedeutung.

KONSUL  RUDOLF  MIELE

würd4gte  dte Wele-Aufbaiiarbeit
fö Österreich  durch  Kommerzial-

rat  Josef  Sdhaferle  nnd  gab  einen
überb1ic7c  «ber  dte  Miele-Ent:

wic7chtH,  die damit  begann,  daJ!l
CarE  Miele  vor  achtzig  Jahren  mit

einer  Milchzentri%ge  dean GruM-
stein  der  gleichbleibenAen  Firmen-
philosophie  ,,Immer  besser"  legte.

Herauageber,  Eigentörner  und  Verleger.  Programm-Zeitsdiriften  Verlagsgesellschafl
m. b. H. -  Für den  Inhalt  verantwortlldi:  Redakteur  Erw1n H. Aglas, Halbgasse  24,
1070 Wlen, rel.  93 ss 72 -  -Druö:  J. Wlmmer,  Drudterel  und Zeitungshaus  Gesellsdiafl
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S('hjjf7enha11  in  Schönwies
Am  17. Februar  findet  in Schönwies  der  dies-

jährige  Schützenball  statt.

Begiim  20.00  Uhr.  Es ladet  herzlich  ein:

Die  Schützenkompanie  Schönwies

Faschings3ehraus  in Zams
Auch  heuer  wieder  wird  der  Fasching  in  Zams

mit  der  bereits  zur  Tradition  gewordenen,,Kehr-

aus Tanzveranstaltung"  im  Pfarrheim  Zams  aus-

getrieben.  Oit:  Pfarrheim  Zams  -  Zeit:  Dienstag,

19. Feber  1980  - Beginn:  18.00  Uhr  - Musik:

Austria  Trio.

Faschingsspiel  in  Kappl
AmSonntag,  17.2.1980,um  14.30Uhrgesta1ten

die Schüler  der  Hauptschule  Kappl  im  Gemeitü-

desaal  einen  bunten  Faschingsnachmittag.  Die

Theatergruppe  der 4 A 1 bringt  2 Einakter  zur

Aufführung,  musikalischeUmrahmung  durch  ei-

-  ne Spiel-  und  eine  Bläsergruppe.  Eintritt  frei.

Einladung  zum
SVFaschingskehtaus,  Dienstag 19.2.80 in Landeck

Umzug  mit  Katzenü'iusik  und Labara 15.30 ab
StraudizumVereinshaus  anschließendUnterhal-

Iffl

Kamera-Club  Landeck
Sektiori  Foto  lädt  zum  Clubabend  am Dop-

nerstag,  21.2.  um  8.00  Uhr  im  Gasthof  Bierkeller

ein. Ptogramm:  Diavortrag  'Ossi  Krismer  über

Kenia.  GutLicht

Action  365  Flohmarkt
Für  Auskünfte  stehen  Ihnen  gerne  zur  Verfü-

gung:

Fam.  Martin  Diem

Fr.  Anni  Jenewein

Fr. Evi  Auer

Fam.  Gustav  Koin

Tel.  05442-29044

05442-29424

05442-31783

05442-39642  (abends)

Tiroler  - Seniorenbgnd
iadet  ein  zur  Frühlingsfahrt  ins Grüne.  Der  Start

findet  am Mittwoch  den 12. März  um  14.00  Uhr

beim  Kino  Landeck,  statt.

Anmeldungen bis 1.3.1980 beim Kios3Matt.
Bis dorthin  grüßt  Obmann  Lajda  Leopold

Schach-

Klub

Landeck

Meister-

schaft

1979/80
Überraschend  wurde  Erich  Pichler  neuer  Mei-

ster des Landecker  Schachvereins  79/80.  Das

Landecker,  Schachvereinturnier,  arl  dem  14 Spie-

ler  teilnahmen,  gewann  Erich  Pichler  (11.5/13)

vor  Dr.  Bauer  (11/13),  Ernst  Schwanninger

(10.5/13),  Günther  Tollinger  (9.5), Hermann

Schütz  (8.5)  und  Anton  Pfeifer  7.5 Punkte.  '

DieVereirisabende  findenjeden  Dienstag  ab 20

Uhr  im  Hotel  Wienerwald  statt.  '

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

F»mi1ipnhcrqhmBsstp11e  7,mms
Zams,  AJte Bundessttaile  12  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  ihnen  am

19.2.80  von  12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur

Einladung  zum
SVFaschingskehtaus,  Dienstag 19.2.80 in Landeck

Umzug  mit  Katzenü'iusik  und Labara 15.30 ab
' StraudizumVereinshaus  anschließendUnterhal-

tung  und  Tanz  mit dem Edelweiß-Quintett im
ai Vereinshaussaal  bis 24.00 Uhr.
; Masken  erwünscht  - Meldungen erbeten bei
' . Fr.  Raich  Tel.  2805 - Eintritt  S 30. -

Schpi6ensch1agen  Perjen
Die  Stadtfeuerwehr  gibt hiemit bekannt, daß

. am 24.2.1980  der  Perjenerweg wegen des Schei-
,benschlagens  zeitweise  gesperrt wird.

Fonim  über,,Mor1prnp  Koehnne

föoden  im  SB GroBmarkt

Ed.  Grissemann,  Zams

Zu einer  besonders  interessanten  Veranstal-

tungsserie  für  die Gastronomie  wird  in der  Zeit

vom  18. bis  22. Februar  1980  täglich  um  lO.OO und

15.00,Uhr  in  den  SB Großmarkt  Ed.  Grissemann

in  Zams  eingeladen.

Achtung  -  Achtung!
Das diesjährige  Bezirksschirennen  der Jung-

bauernschaft  findet  am Sonntag,  24. Februar,  in

Fendels  statt.  Nähere  Auskünfte  über  das genaue

Programm  erteilt  der  zuständige  Jungbauernob-

mann.

Anmeldungen  sind  bis  späte.stens  Montag,  18.

Feb.,  an den  zusföndigen  Jungbauernobmann  zu

richten.

Stqdtg@@eindp  T,qndeck
Die  Stadtkasse  macht  aufmerksam,  daß alle  ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweigniederlassungen,  Auslieferungslager)  gem.

Paragraph  28, Abs.  2 des. Gewerbesteuergesetzes

1953 die vorgeschriebene,  nach  Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummensteuererklärung

für  das Jahr  1979  (allenfalls  auch  Leermeldung)

Verfügung.

KR.  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Am  Mittwoch,  20.2.80  um  14 Uhr

Spniorpnnarhmiffag
Zams,  Alte  Bundesstraße  12

Leiterin  M.  Köchle

Was  dasrSchicksa1vonuns  auchfordere,  wirkönnen

es leisten;  jede  Aufgabe  schenkt  auch  die Gabe  da-

zu.

Es muB  Herzen  geben,welchedieTiefeunseresWe-

sens kennen  und  auf  uns  schwören,  selbstwenn  die

ganzeWeltunsverIäßt.  - Gutzkow
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Tisrhtennis  Tiroler

I!/Ieisterscbaften
Die  Ergebnisse  über  die Tischtennis-Herbst-

meisterschaft  1979  sind  bekannt.

Die  Gebiets)classe  Oberland,  bei welcher  der

ASV-Landeck  Sektion  Tischtennis  spielt,  weist

insgesamt  7 Tischtennisvereine  auf.

Sieger  wurde  die  Union  fözing  mit  IO PunktHn.

MitnureinemPunktUnterschiedfolgtan2.  Ste]-

le der  ASV-Landeck.

Die  für  diesen  Erfolg  maßgeblichen  Kampf-

spieler  sind:

Wernfried  Part'öer,  Hammerl  Markus,  Dipl.-

Ing.  Rödlach  und  Harrer  Karl.

Mach  Pause  lies  Lyrik
Gestaltet  von  Franz  Wille

Manfred  Bosch,  geboren  1947,  lebt  in Mün-

chen  als freier  Autor.  Er  ist  Mitarbeiter  bei  Zei-

tungen,  Zeitschriften  und  Funk.

Manfred  Bosch  -  Nichts  los
Nichts  los

in diesem  verdammten  Nest

wissen  nichts  "

mit  uns  anzufangen

hängen  bloß  in  Bars'rum.

Komm  wir  gehn  ins Kino

schaun  wie  die

in den  Bars  rumhängen

mal  sehn  was denen  einföllt.

Fragen
Frägfökostet  nichts.

Entsprechend  fallen  die

Antworten  aus.

Aus:  Der  Leselade'n.  Verlag  Beltz  u. Gelberg.

Todesfülle:
Fließ

6.2. -  Ce'nta  Larcher  geb. Sollinger,  65 Jahre.

St  Jakob
2.2. -  Ida  Klimmer  geb. Strolz,  77 Jahre.

Faggen
2.2. -  Sterafin  Achenrainer,  74 Jahre.

Landeck
28. 1. -  Ändreas  Hofer,  40 Jahre.

29. 1. -  Anna  Krismer  geb. Jäger,  86 Jahre.

30. 1. -  Artur  Schwendinger,  76'Jahre.

3.2. -  Antonia  Markt,  86 Jahre.

8.2. -  Mathias  Abler,  80 Jahre.

Altersjubilare

Landeck:
Jahrgang  1890(9.2.)HerrSteinlechnerErnest,Fi-

scherstr.  114,

Jahrgang  1894 (12.2.)  Fr'au Neururer  Maria,

Urichstraße  21/A,

Jahrgang  1897 (13.2.)  Frau  Zangerle  KaroIina,

Bahnhofstraße  8,

Jahrgang  1895  (14.2.)  Frau  WalterAnna,  Burschl-

weg  2,

Jahrgang  1896  (19.2.)  HerrFrizzi  Hermann,  Lötz-

weg  33, 

Jahrgang  1899  (19.2.)  Frau  BlunderAgnes,  Bahn-

, hofstr.  8,

Jahrgang  1896  (20.2.)  Frau  Hilkersberger  Anna,

Lötzweg  15.

Zams:
Jahrgang  1900  (9.2.)  Herr  Wachter  Romed,  Grist

61,

Jahrganz  1887 (12.2.) Frau Ducati Kreszenz Inn-
straße  22,

Jahrgang  1899  (15.2.)  Herr  Hammerl  Franz

Innstr.  10.

Strengen:
JahrganB  1894  (9.2.) Herr Mankensteiner Franz,
Perflör  200,

Jahrgang  1896  (16.2.)  Frau  Matt  Maria,  Brunnen

177.

Wahlen  für  20. und  21. Apm
nun  oföziell  ausgeschrieböh
Mit  der Veröffentlichung  der Wahlkundma-

chung  sind  nunmehr  die Tiroler  Handelskam-

merwahlen  formell  ausgeschrieben.  Diese  Wah-

len  umfassen  eine  Reihe  von  einzelnenWahlgän-

gen.  Ausgehendvon  denWahlen  in  dieFachgrup-

penausschüssealsUrwahlenbzw.  direktegahlen

folgen  dann  die  Wahlen  der  Fachgruppenvorste-

her (Innungsmeister,  Gremialvorsteher.  usw.),

die Wahl  der Sektionsleitungen,  also der  Kam-

mervollversammlung  und  des  Kammerpräsi-

diums.  In  ähnlicher  Weise  baut  auf  diesen  Wahl-

ergebnissen  die Bestellung  der  Organe  der  Bun-

deswirtschaftskammer  auf.  Der  Schlußpunkt

wird  Öt  der  Wahl  des Bundeskammerpräsiden-

ten  gesetzt,  die  im  Dezember  1980  erfolgaen  dürf-

Derzeitsind  bereits  in  den  einzelnenFachgrup-

pen  die  Vorbereitungen  ffir  die Listenerstellung,

etwa  im  -Wege von  Bezirksversammlungen,  in

vollem  Gange.  Wenn  in einer  Fachgruppe  alle

Erfordernisse,  insbesondere  die regionalen  ünd

branchenmäßigen  Wünsche  auf  einer  Listeverei:

nigt  werden  können,  ist die Einbringung  von

anderen  Listen  wenig  wahrscheinlich.  In  solchen

Ffülen  gilt  die einzige  eingebrachte  Liste  mit

Ablauf  des Wahltages  als gewählI  so sieht es das
Gesetz  vor.

lm Jahr 1975 waren 40.104 W3h1berechtigte
aufgerufen,  überdieVergabevon  1.142Mandaten

zu  bestimmen.  Die  Wahlbeteiliguffg  betrug  73o/o.

Auf  die,,Liste  der Tiroler  Wirtschaft"  entfielen

damals  1.090  Mandate,  auf  die Liste  des Freien

Wirtschaftsverbandes  35 Mandate  und  auf  Na-

menslisten  2 Mandate.

Bei  der  Handelskammerwahl  im  kommenden

April  entscheiden  43.518  Wahlberechtigte  über

die  Vergabe  von  I156  Mandaten.

Die  Rolle  der  Handelskammer  als.gesetzliche

lnteressenvertretung  der  gewerblichen  Wirt-

schaft  ist  trotz  sich  sföndig  ändernderVerMltnis-

se im  wesentlichen  unverändert  geblieben.  Die

Kammern  bilden,wie  es abschließend  in einer

Presseaussendung  der Tiroler  Handelskammer

heißt,  ,,die  von  beiden  Seiten  begehbare  Brücke

zwischenStaatund  Wirtschaft".  DieFundamente

dieser  Brücke  ruhen  aufder  Zustimmung  und  der

Geschlossenheit,  mit  der die Unternehmer  des

Landes  hinter  ihrer  Intere!senvertretung  stehen.

Knn«lrnm'hnng

über  die  4. Auflage  des

F1ächenwidmungsplanes:

Der  Gemeiüderat  der  Gemeinde  Strengen  hat

in seiner  Sitzung  vom  l. Februar  1980  beschlos-

sen, den  auf  Grund  dör eingebrachten StellunB-

nahmen  geänderten  Entwurf  des Fföchenwid-

mungsplanes  fiir  das Gemeindegebiet  Strengen

gemäß  (g 26 Abs.  2 des Tiroler  Raumordnungsge-

setzes LGBL.  10/1972  in der derzeit  geltenden

Fassung  neuerlich  zwei  Wochen  und  zwar  vom

18. Februar  1980 bis 4. März  1980  während- der

Amtsstunden  im  Gemeindeamt  zur  ailgemeinen

Einsichtnahme  aufzulegen.

Ein Gleichstück  des geänderten  Entwurfes

liegt  während  des genannten  Zeitraumes  beim

Amt  der Tiroler  Landesregierung  Abtlg.  VI  d 3

Innsbruck  Herrengasse  1 zur  Einsichtnahme  der

Amter  auf.'  Jeder  dem  die  Stellung  eines  Öemein-

debürgers  zukommt,  hat  das Recht  innerhalb  der

Auflagefrist  zum  Entwurf  schriftlich  Stelluüg  zu

nehmen.  Der  Bürgermeister:  Siegl

o
%=fö

*ErEl

Unvollständiges  Motorrad

An  diesem  Motorrad  feh+len

fünf  Tai!'..  Welche  sind  es?
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Fi'anzösiscnfürLeichtfortgeschrittene,  Beitrag

380. -  S, Volksschule  Landeck,  10 Doppelstun-

den, Leitung  Dr. Schindler,  Beginn  Mittwoch,

- 27.2.80,  um  20 Uhr.

Französisch  Konversation,  10 Doppelstunden,

Beitrag  380. -  S, Volksschule  Landeck,  Leitung

Dr. Schindler,  Beginn  Dienstag,  26.2.80, um 20

Uhr.

Malkurs,  10 Doppelstunden,  Beitrag  350. -  S,

Gymnasium  Landeck,  Leitung  Prof.  Danler,  Be-

ginn  Donnerstag,  28.2.80,  um  20 Uhr.

Hinterglasmalerei,  10 Doppelstunden,  Beitrag

300. -  S, Pfadfinderheim  Landeck,  Leitung  Frau

Hueber,  Beginn  Dienstag,  26.2.80,  um  20 Uhr.

Hinterglasmalerei-Fortgeschrittene,  lO Doppel-

Singkreis,  Leitung  Prof.  Pichler,  jeden  Montag,

20 Uhr,  Gymnasium  Landeck.

Kindet'singklasse,  Leitung  HerrTschiderer,  jeden

Mittwoch,  14,30 Uhr,  in der Volksschule  Land-

eck, Beitrag  100. -  S. Anmeldung  27.2.80, 14,30

Uhr.

Ballett  I urid  II,  Leitung  Frau  Jek, jeden  Dienstag

von 16-18.30  Uhr.  Beitrag  300. -  S. Volksschule

Landeck,  Nachmeldungen  Tel. 2738 (Prof.  Pich-

ler).

Maschinschreiben/Anfönger,  10  Doppelstun-

den, Beitrag  300. -  S, Volksschule  Landeck,  Lei-

tung  Herr  Chr.  Senn,  Beginn  Donfferstag  28,2.80,

um 20 Uhr.

Maschinschreiben  f. Gymnasiasten,  10 Doppel-

stunden,  Beitrag  250. -  S, Gymnasium  Landeck, ,,Etwas mehr SeIbstvertrau@n,bitte,"

14,30
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Moderne  Physiognomik

Gerader  Sitz,  aufrecht,  ohne  sich anzu-
lehnen,  bedeutet  starke  Energie,  Selbst-
herrlichkeit,  Beherrschung  und  ausge-
prägtes  Sslbstbewußtseln.

Das Sitzen  verrät  den  Charakter

Aus  der Art  und  Weise,  wie  ein Mensch
-sitzt,  bzw.  auf  einem  Stuhl  Platz  nimmt,
kann  rnan  Schlüsse  auf  ssinen  Charakför
ziehsn.  Jeder  hat  schon  einem  Fremden
oder  Bekannten  einen  Stuhl  angeboten
und sich dann  gswundert,  daß der Be-
treffende  merkwürdig  zögernd  auf  dem
Stuhl  Platz  nahm  -  entweder  nur  auf  ei-
ner Ecke  oder  weit  nach vorn  auf einer
Kante,  nervös,  unruhig  hin  und  her  rük-
kend  oder  sich weit  hintenüberlehnend  -
oder  steif  sitZend  wie  eine  Puppe.

Das Kreuzen  der Beine ist keineswegs
dss Zeichen  einer  körperltchen  Entspan-
nung,  sondern  der  Beweis  für  innere  Ner-
vüsit;it  und  msist  für  Mindeiweitlgkeits-
komplexe.

Wer nur  auf  dem  vordersten  Rand  elnes
Stuhles  sitzt,  Ist Stimmungsschwankun-
gen unterworfen,  unzuverl;isslg  und  ver-
schwelgi  auch  oftmals  etwas

Sitzt  ein Mensch  auf  dem  Stuhlrand  und
neigt  sich weit  nach vorns,  dann  haben
wir  es rr,it elnem  etwas  unterwürfigen,
nach außen  hin aufmerksamen,  aber  mit
einiger  aVorslcht  zu  genleßenden  Men-
schen  zu tun.

Wey sich aufffülig  wuchtig  breitund  fest
mitten  auf den Stuhl  setz;  und  deutlich
sichtbar  anlehnt,  ist düch  irgendwle  un-
sicher  und  nlcht  so tatkräftig,  wie  er er-
scheinen  möchte.  Er  sucht  Halt.

Menschen,  die den Kopf  zu einer  Seite
neigen,  sind  sehr häufig  leicht  beeinfluß-
bare  Naturen.  Sie sind nicht  nur  in ihrer
Seele  sondern  meist  auch  körperlich
empfindlich  und  anffülig,

Hält  man den Küpf'aufrecht,  das K1nn
ein wenlg  hoch,  dann  haben  wlr  elne  un-
abhängige  Natur  vor uns,  einen  Men-
schen.  der  selbstbewußt  und  stolz  ist

Was die Kopfhaltung  verrät

Man sagt von einsm  Menschen,  sr zsige
Haltung  oder  er lasse den Kopf  hängsn.
Mahnend  klingt  der  v;itfrliche  Ruf:
,,Kopf  hüchl"  Die  Hiltung  des  Men-
schen,  die Art  und  Wsjse,  wie der dfö
Kopf  trägt,ist  aufschlußreich  für  den
Charakter  eines  Menschen.   

Wer  selnen  Kopf  gesen%t  tr;igt,  versucht
unbewußt,  seinen  Charakter  zu verschlel-
ern.  Dieser  Mensch  hat  das Vertrauen  zu
sich selbst  verloren  und braucht  nlcht
unfreundlich  oder  gefährlich  seln.

Wer  ständig  nach  rechts  oder  links  schaut
und  auf jeden  Blick,  der sich auf ihn
richtet,  sofort  reagiert,  ist neugierig  und
vertiindet  mit  elner  gewissen  Imelligenz
starkes  Lebensinteresse,

Wer mit der erhobenen  Stirn  die Nei-
gung verbindet,  das Kinn  vorzurecken,
muß mlt Vorsichf  behandelt  werden,
well diese Haltung  Angriffslust,  oft  auch
Anmaßung  verrät,
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Weil  Krause  schlanker  werden  will,
geht  er zu Fuß  und  läuft  recht  viel.

Stolz  lächelnd  wandert  er  vorbei
am  Caf6  und  der  Metzgerei.

Dem-Essen  läuft  er  einfach  weg,
meidet  Kuchen,  Nudeln,  Speck.

Entsagt  den  Schnäpsen  und  den Bieren
und  darf  sich  endlich  gratulieren:

Fit  und  gesund  auf  diese  Tüur  -
selbstbeywußt  zei-gt  er Figur.

Viel  Geld  gespart  auf  diese  Weise  -
bucht  er  jetzt  eine  Urlaubsreise.
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Herrenklasse:  1. Siegele  Adalbert,  2. Zangerl  Hu-

bert,  3. SondereggerRobert.  AltersklasseI:  1. Narr

Gottfried,  2. Mallaun  Johann  Georg,  3. Tscliide-

rer Karl.  Altersklasse  II:  1. Ladner  Thomas,  2.

Tschiderer  Aabert,  3. Scharler  Josef.  Altersklasse

III:  1. Zangerl  Emil.

Ski-Klub-Landeck
Agerer  Manuela  und  Marth  Alois

Clubmeister  1980
Bei  einer  mittleren  Beteiligung  fand  am Sonn-

tag,  10. Februar  1980  die  diesjährige  Klubmeister-

schaft  im  Thial  bei  ausgezeichnetem  Wetter  statt.

Das  Rennen  verlief  unfallfrei.  Die  Sieger  der  ein-

zelnen  Klassen  sind:

Jugend  I weiblich:  1. Schweißgut  Astrid,  2. Agerer

RnmanaJugendIIweiblich:  1.AgererManue1a,2.

Althaler  Römana.  Damenklasse:  1. Drexel  Gu-

drun,  2. Schweißgut  Caroline,  3. Höflinger  Birgit.

AK  IIi  +  Versebttenklasse:  1. Falkner  Hermann,

2. Grießer  Albert  sen.,  3. Thöni  Josef.  AlterskJasse

n: 1. Tiefenbacher  Toni,  2. Kofler  Alois,  3. Artner

Alfred,  4. Juen  Kurt,  5. AgererAafred.  Altersklasse

I: 1. Hammerle  Walter,  2. Huber  Karl-Friedrich,

3. Regensburger  Alfred,  4. Rainalter  Josef,  5.

ProbstArthur.  JugendImännlich:  1. HöflingerPe-

ter, 2. Raneburger  Markus,  3. Reich  Ronald,  4.
T%--...j  X lL.  -*:  -  (  Q-l-..--:-  -  -  A i l{'  -  A  liiii  riü«  A  TT

Ergebnisse:

Kinder  unter  6 Jahren:  1. Falkner  Georg,  2. Hei-

seler Bernd, 3. KrismerfVIichael.  KinderIw161.:  1.
Wille  Regina,  2. Stockpr  Doris,  3. Forer  Barbara.

H

Kinder  I männl.:  1. Netzer  Alexander,  2. Heiseler

.Heiko,  3. Senn  Gerhard.  Kinder  II  weibl.:  1. Kath-

rein  Annia,  2. Jennewein  Monika,  3. Tschiderer

Claudia.  Kinder  II  männl.:  1. Pöder  Hubert,  2.

Kirschner  Richard,  3. Heiseler  Robert.  Schüler  I

weibl.:  1. Netzer  Petra  (Schülermeisterin),  2. Hei-

selerMarlene,  3. RöckUrsula.  SchülerImännl.:  1.

Unterfqrtner  Martin,  2. Senn  Peter,  3. Kirschner

Dietmar.  Schüler  II weibl.:  1. Senn  Manuela.

Schfüer  II  männl.:  1. Heiseler  Andreas  (Schüler-

meister),  2. Larcher  Arthur,  3. Falkner  Gerhard.

 Ski-Vergleichska'inpf

der  Ski-Clubs

Tobadill,  Gms,  Pians
Am  3.2.1980  führte  der SC Pians  unter  dem

Ehrenschutz  von  Brgm.  JosefNöbl  und  in  Anwe-

senheit  der  Ehrengäste  Bgm.  Robert  Schieferer

(Tobadill)  undBgm.  Fritz  Schimpfössl  (Grins)  im  

sogenanntep  Fallneu  in  Quadratsch  den  zur  Tra-

dition  gewordenen  Ski-Vergleichskampf  der 3

Sannatalgemeinden  Tobadill,  Grins  und  Pians

mit  einer  Beteiligung  von  87 Läufern  durch.

Bei  gut  pföparierter  Piste  wurden  2 Riesentor-

läufe,  die  vom  Obmann  des SC Pians  ausgeflaggt

wurden,  ausgetragen.  Teilnahmeberechtigt  wa-

re'n 29 Läufer  je Club.

Die  Tagessieger  waren:  Josef  Pfeifer,  SC Pians,

Christa  Ruetz,  SC Grins.  Mannschaftswettung:  1.

SCPians  1.117Punkte,2.  SCTobadill936Pkt.,3.

SC Grins  873 Pkt.

tag,  10. Februar  1980  die  diesjährige  Klubmeister-

schaft  im  Thial  bei  ausgezeichnetem  Wetter  statt.

Das  Rennen  verlief  unfallfrei.  Die  Sieger  der  ein-

zelnen  Klassen  sind:

Jugend  I weiblich:  1. Schweißgut  Astrid,  2. Agerer

RnmanaJugendIIweiblich:  1.AgererManue1a,2.

Althaler  Römana.  Damenklasse:  1. Drexel  Gu-

drun,  2. Schweißgut  Caroline,  3. Höflinger  Birgit.

AK  IIi  +  Versebttenklasse:  1. Falkner  Hermann,

2. Grießer  Albert  sen.,  3. Thöni  Josef.  AlterskJasse

n: 1. Tiefenbacher  Toni,  2. Kofler  Alois,  3. Artner

'  Alfred,  4. Juen  Kurt,  5. AgererAafred.  Altersklasse

I: 1. Hammerle  Walter,  2. Huber  Karl-Friedrich,

>' " - 3. Regensburger  Alfred,  4. Rainalter  Josef,  5.

ProbstArthur.  JugendImännlich:  1. HöflingerPe-

ter, 2. Raneburger  Markus,  3. Reich  Ronald,  4.

 Drexel  Martin,  5. Schweiger  Alfred.  Jugend  II

männlich:  1. Agerer  Helmut,  2. Müller  Johannes,

3. Burtscher  Norbert,  4. Beer  Norbert.  AIJgemeine

Herrenklasse:  1. Marth  Alois,  2. Fadum  Gerhard,

3. Gapp  Klaus,  Traxl  Hans,  5. Höflinger  Josef.

Klubmeisterin  1980

Agerer  Manuela

Klubmeister  1980

Marth  Alois
Bei  der  Siegerehrung  um  20 Uhr  im  Hotel  Son-

ne in  Landeck  konnte  Obmann  Reinhold  Greuter

die  Teilnehmer  am Rennfö  und  viele  Mitglieder

Einzelwettiing:  ScMler  I: 1. Prantauer  Elmar,

Grins;  2. Hauser  Christoph,  Tobadill;  3. Auer

Manfred,  Pians;  Schület  II:  1. Schalber  Josef,

Pians;  2. Sieß  Thomas,  Pians;  3. Grießer  Harald,

Tobadill;  Jugend  I: 1. Pircher  Thomas,  Tobadill;

2. Codemo  Kurt,  Pians;  3. Singer  Markus,  Grins.

Jugend  II:  1. Grießer  Martin,  Tobadill,  2. Wolf

Anton,  Pians;  3. Hauser  Stefan,  Tobadill.  Damen:

1. Ruetz  Christa,  Grins;  2. Stark  Brigitte,  Toba-  -

dill;  3. Pfeifer  Irene,  Pians.  A}tersklasse  II:  1. Sieß

Alfred,  Pians;  2. Hauser  Peter,  Pians;  3. Munge-

Zwei  gleiche  Eulen

Acht  Eulen  auf  einem  einzigen

Baum.  Das ist  kaum  zu glauben.

Zwei  davon  sind  sogar  identisch.

Welche  beiden?

aq:»;a16 pu;s g a»y pun (' a4\1 a1n3

:ßunsg11ny
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7,»mmpr  ()rtsrode1tag
Afn  3. Feber  veranstaltete  die Sektion  Rodel

des SV Zams  den diesjährigen  Ortsrodeltag,  an

dem  sichüber  120  Zammer  beteiligten.  Trotz  kal-

tem  Wetter  und  einer  ,,eisigen  superschnellen"

Bahn  beteiligten  sich  sowohl  die  Jugend  als auch

dieäIterenTei!nehmermitgroßemEiferandieser

Veranstaltung.

Besondersgedankt  seiandieserStelledemVer-

anstaltermitallenseinenfreiwil1igenHelfern.'  der

Bergwacht  Zams  und  allen  Spendern  der  herrli-

chen  Pokale.

Ergebnisse:

Rennrodel:  1. und  Ortsmeister  1980 Praxmarer

Hermann;  2. PartollErwin,  3. Streng  Josef.  Sport-

rodel:  1. Haid  Josef;  2. Kecht  Christian,  3. Haid

Andreas.  Damen:  1. Streng  Kathi,  2. Mischinger

Mipa;  3. Neurauter  Hermine.  Schfiler:  1. König

Hannes,  2. Schlatter  Kurt,  3. WplfAlbert.  Jugend:

l. Siegele  Arnold,  2. Plankensteiner  Arnold,  3.

Landerer  e.. Junioren:  1. Wachter  Christoph,  2.

Neuner  Peter,  3. Marth  Hannes.  Bockrodel  Spe-

ial:  l.  Neuner  Norbert,  2. Gstir  Manfred,  3. Haid

Berni.  Bockrodel  AJlg.:  1. Hauser  Peter,  2. Raggl

Hermann,  3. Hauser  Reini.  Bockrodel  Doppel:  1.

Gstir/Haid;  2. Neuner/Neuner;  3. Gstir/Haid.

Bockrodel  Doppel  Allg.:  l. Nagele/Hammerle;  2.

Schuß/Haim;  3. Traxl/Steiner.  Bockrodel  Damen

Doppel:  1,-Mischinger/Schlatter;  2. Wolf/Sum-

merauer.  Rennrodel  Doppel:  1. Partoll/Partoll;  2.

Praxmarer/Praxmarer;  3. Streng/Haid.

QVPfi'im1«a

Henenklasse:  l.  MössmerFranzCM,2.  KöhleJo-

sef, 3. Mark  Franz,  4. Monz  Anton,  5. Wille

Anton.'Herren  Jugend  II:  1. Lenz  Ludwig,  2. Wille

Gebhard €, 3. Brunner  Hubert,  4. Jäger  Kurt,  5.

Krenslehner  Gebhardt,  dis. 84, 89.

Herrün  Jugend  I: 1. Wilhelm  Ernst,  2. Micheluzzi

Kurt,  3. Wachter Dietma4  4. Plangger Robert, 5.
Thurnes  Josef.  Schüler  Knaben  II:  1. Patsch  Tho-

mas,  2. Brunner  Hans,  3. Scheiber  Stefan,  4. Lo-

benwein  Klaus,  5. Mark  Andreas,  dis.  Nr.  99, lOO,

102,  107.  Knaben  Schiiler  I: 1. -Hutter  Michael,  2.

Westreicher  Wolfgang,  3. Heidegger  Karl-Heinz,

4. Thurnes  Arnold,  5. Hangl  Andreas.

Clubmeisterin  1980  Scheiber  Elisabeth

Clubmeister  1980  Mössmer  Franz

Rezirkssföiitzenbund

{,Hn(fü'k
Rundenwettkämpfe  im  LG  1979/80

6. Runde

Gnippe  A

Prutz  I

Landeck  II

Zams  I

Fließ  I

1402:1431

1421:1361

Kaunertal  I  Landeck  I  1403:1451  ,

BesteErgebnisse:  StrengAlois  (Zams)  374,  S6hei-

ber Rudi (Ldki  372, Wilhelmer  Helmut  (I,:dk.)
365, Wiener  Josef  (Ldk.)  362, Wucherer  Sepp

(Zams)  362,  Handle  Franz  (Ldk)  361, KratzerHu-

bert  (Prutz)  360, Greiter  Bruno  (Fließ)  359.

1. Landeck  I  , 6 6 0 0 8623  12

2. Zams  I  6 4 0 2 8558  8

3. Fließ  I  6 4 0 2 8508  8

4. Kaunertal  I  6 2 0 4 8397  4
's  T aürli=rL-  TT A 1 n's  Q2/1.0  Th

Beste Ergebntsse:  Plattner  Wolfgang  (P[unds)

358, Gotsch  Ernst  (Pfunds)  333, Walser  Alfons

(Kappl)  324.

1. Pfunds  II  5 3 0 2 6494  6

2. Kappl  III  4 3 01  5117  6

3. Landeck  V  3 10  2 3785  2

4. Pftmds  III  2 0 0 2 2543  0

Rundenwettkämpfe  im  LG  1979/80

7. Runde

Gruppe  A

Landeck  I

Kaunertal  I

Landeck  II

Zams  I

1456:1408

1398:1420

Fließ  I  Prutz  I  1410:1379

Beste  Ergebnisse:  Scheiber  Rudi  (Landeck)379,

Wiener  Sepp  (Landeck)  373, Wucherer  Sepp

(Zams)  368, Streng  Alois  (Zams)  366, Kathrein

Robert  (Fließ)  359, Pöll  Oskar  (Landeck)  359,

Praxmarer  Helmut  (Kaunert.)  357,  Grießer

Albert  (Landeck)  355, Rangger  Dieter  (Landeck)

354, Reinstadler  Othmar  (Fließ)  354.

1. Landeck  I  7 7 0 0 10079   14

2. Zams  I  7 5 0 2 9978  lO

3. Fließ  I  7 5 0 2 99I8  lO

4. Kaunertal  I  7 2 0 5 9795  4

5. Landeck  II  710  6 9757  2

6. Prutz  I  710  6 9554  2

Gnippe  B

Kaunertal  II  Pfunds  I  1304:1389

Kappl  I  Schönwies  I  1393:1351

Zams  II  Fließ  II  1370:1340

Beste  Ergebnisse:  Zangerle  Franz  (Kappl)  365,.

PedroB  Erwin  (Pfunds)  362, Ladner  Eugenie

(Kappl)  358, Scatvini  Guido  (Zams)  356, Pechtl

Josef  (Schönwies)  356, Pedroß  Alois  (Pfunds)

1lattl u ta öl - Äl&IIIII  tt tx&i u  tt pp&l  - l. l al l ull  I 1 al k ttll,  4. 2. 2  a m  S J 6 4 0 2 8 5 5 8 8 l)I-!I  lII; I!il  @C111113!I C 0 ballgC

Praxmarer/Praxmarer; 3. Streng/Haid. 3. Fließ  I  6 4 0 -1 ' 8508  8 PedroB Erwin (Pfunds)
4. Kaunertal  I  6 2 0 4 8397  4 (Kappl) 358) Sca"n" Gu

 SV  PfllndS  :  5. Landeck  II  610  5 2 Josef (schÖnW"es) 356a

Clubmeistersehaft  6'ru'zI  61o5 2 35'
Gruppe  B 1. Kappl I 7 7 0 0

Die Clubmeisterschaft 1979/80 wurde heuer Fließ  II  Kappl  I  1374:1420  2. PfundsI 7 6 01
wieder  in Nauders (Bergkastef) durchgeführt. Es Schönwies  I  Kaunertal  II  1346:1306  3. Fließ II 7 3 0 4
waren 112 Läufer am Start, welche eine herrliche Zams  II  Pfunds  I  1340:1390  4. Schönwies I7 2 0 5
Piste vorgefunden  haben. Clubmeisterin  w.urde Beste  Ergenisse:  Pedroß  Erwin  (Pfunds)  360, Pe-  5. Zams II 7 2 0 5
Scheiber E]iSabeth,  Clubmeister Mössmer droß  Alois  (Pfunds)  355, SchöpfRudolf(Zams)  6. Kaunertal II710  6
Franz.  348, Poberschnigg  Max  (Pfunds)  343, Auer  Ger-  GruDDe C

Ergphnisse:  not  (Zamsl  339. Pfqnd1er  F.1isaheth  (7iimii1  337.  "aPPl  II FHeß III

8349

8175
9864

9853

9621

9381

9377

9247

14

12

6

4

4

2

1336:1348

Damenklasse:  1. HeideggerMaria,  2. Schmitzber-  1. Kappl  I  6 6 0 0 8471  12  'unerföl  III Landeck "  1242:1253
,'er Maygit,  3. Schitzberger  Dominika,  4. Mark  2. Pfunds  I  6 5 0 I  8461  IO Schönwies II La"eck III 1239:1357
Inge,  5. Scheiber  Sunhild.  AlJg. Damenklasse:  1. 3. Fließ  II  6 3 0 3 8281  6 KaPPl II Landeck "  1343:1268
Brunner  Christine,  2. Plangger  Birgit,  3. Pedross  4 Schönwies  I6  2 0 4 8030  4 Beste Ergebnisse: Waibl Emmerich (Landeck)
Vroni,  4. Wilhelm  Monika,  5. Pallweber  Karin.  5.- Zams  II  610  5 8007  2 354) Wechner JOSef (KaPDl) 351i Vorhofer Jul!uS
Damen  Jugend  II:  1. Aschacher  Cönny.  Damen  6. Kaunertal  II610  5 7943  a 2 (Landeck)344,RudigierHubert(Kappl)343,p:u

digier  Herbert  (Kappl)  342, Walzthöni  Josef
' JugendI:1.ScheiberElisabeth,2.BrunnerDoris. GruppeC

MaaadchenSchuaierv:1- GotschRein'gard,2.Fi'le unertalIII  SchönwiesII  ubs..y  (FHeß)341i IHubertE.(L)341.
;  B(irbara, 3' wllle Manuela" Soratru Hannelore, Kappl  II  Landeck  IV  nichtabgegeben  l, pli(;ß  }{J  7 7 0 0  9478  l  4

'- 5. KOfler Beate. Maa dcken Klander IIa. 1. PlOner -"kle- Fließ  III  L  andeck  III  1366:1318  z. Landeck  III  7 5 0 Q 0349  lO

'  . xandra, 2.' Schwienbacher Petra, nicht am Start Beste  ,xgeb,  isse:  Dilitz  Josef(Fließ)  36= Venier  :<. Kappl  II  7 3 0 4 9413  6

Nr- 32 dl'S- 29i 33- IaaaachenyanaeNaa l.Westrei- Edi' (unertal)  345, 'nlaer  Josef  (5cB0a'nWiaeS) «. Landeck.IV  7 3 0 4 9075  b

cherita,1pxonernarbaraiatas**%*xnaben  342,ReinstadlerFranz(Fließ)  339,HuberEian 5. Kaunert.  III  7 2 0 5 8944  4

K'nder L L Schwienbacher Erich, 2' Brunner (Landeck)  333,  Walzthöni  Josef  (Fließ)  333, Fritz  (, Schönwies  II7  10  6 8859-2

Wolfgang, 3. Blle -Walter, 4. Brunner Walter, Rudolf(Fließ)  33,  Jennewein  Oskar(Landeck)  Gruppe  D  .

nichtamStartNr.39.KinderKnabenII:1.Mark 331.  . PfundsIII  PfundsII  1329:1324

Stefan,2.StecherThoias,3.BrunnerFranz,4. LFll,eßIII  6600  8i30  12  LandeckV pplIII  nichtabgegeben
HeideggerAndreas, nicht am StartNr. 42, dis. Nr. z. Landeck  III  6 4 0 2 7992  8
43. HerrenAltersklasseIII:  1. KohlmeierEugen,  2.

Schnalzger  Erwin,  3. Brunner  Mathäus,  4. Wein-  '  Kauner' III 6 2 o 4 77o2 44 Bes'e Ergebnisse: Pla'ner Wolfgang (Pfunds)
hubej  Willi,  5. Kleinhans  Anton.  Herren  Alters-  'ppl  II 5 2 o 3 6734 4 362' P"nzger Bgon (Pfunds) 347' Köhle Kurt
klasse  II:  1. Brunner  Hans,  2. Thurnes  Ant6n.  s Landeck w 5 2 o 3 6554 4 (Pfunds) 334' Go'c"" Brns' (Pfunds) 32'1. Pfunds  II  6 3 0 3  7818  6

Herren  Ältersklasse  I: 1. Micheluzzi  Manfred,  2. '  schÖnw'es II6 I o 5 762o 2 2. Kappl  III  4 3 01  5117  6

Schmitzberger  Walter,  3. Thöni  Helmuth,  4. Gruppe  D  3. Pfunds  III  3 10  2 3872  2

Schitzberger  Kurt,  5. Aschacher  Walter.  Allg.  Pfunds  II  Kappl  III  1308:1226  4. Landeck  V  3 10  2 3785  2
r
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Tprminkalenr1pr   SV-Z;ams  Montagi8.2.-inder6.WocheimJahrt"skreis-7 weg (Beichtgelegenheit); 19-30 Uhr Kreuzweg
Uhr  HI. Messe  f. Theresia  Pachler  u. Mathilde  (Beichtgelegenheit).

Sekh'onW'-,xnter Schnetzer. (;fütcsdipnstordnnng7.gms
Unsere Sektion nföchte alle Vereinsmitglieder Dienstag18.2. -in der6. Wocheim Jahreskreis-7 Sonntag  17.2.  -  6, Sonntag  im  JahreskreiS-1.  Ge-

nochmals auf die kommenden Winterveranstal- Uhr HL Messe '  Ludw'g Tröber u. Franz stei- betstag  - 6.30 Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie  und
tungen aufmerksam  machen,  bzw.  Programmän-  ne'
derungenbekanntgeben:  Mittwoch :>o.z.  Aschermittwoch Fast- und AussetzungzurÄnbetung;8.30Uhr1jahresamt

Samstag, 16,.1980  ii  Hülten-Party"  auf  der  Abstinenzta-gl. Fastenopfer.' 1930 Uhrl. Fasten- f. Karl Fadum; 10.30 Uhr Jahresmesse f. EduardBabutschek;  15.00UhrPredigt,AndachtundEin-

ZarrinierSchihüttef.Mitglieder,Beginnl8.00 gottesdienstffir-"hurSchwendinger,Epfang setzlll],-

Uhr, Übernachtu'ngsmöglichkeit gegeben; des Aschenkreuzes. Montag  18.'2. -  2. Gebetstag  -  6'.30 Uhr  Jahres-

Sonntag, 1a12-1980 - ,,ER-und-SIE-Rennen"; Donnerstag21.2.-nachdemAschermittwoch-7 messef.AnnaWachtergeb.ZangerlundAusset-

SIar' liOO Uhr am Hüttenlift. Uhr HI' Messe fa Josef Hube' 1'3o Uhr "z-  zurig;  8.00  UhrJahresmessef.  Alois  und  Christine
Meldungen fiir diese  Rennen  paarweise  bei  wegandacht.

Cafe Wachter,  Hotel  Jägerhof  oder  Aral  But'et  E.  Fre"ag 2"  - Gedächtnis der Kathedra Petri zu Glatz; 15.00 Uhr Predigt, 'dacllt una E'nse'-zung.

FalchbisSamstag,18.OOUhr.-Nenngeld:Pro ROnl19-30UhrFa!+te'1gOtteSd1aenSjftlrPaula Dienstag19.2.-3.Gebetstag-6.30UhrMessef.

Paar 5oa -  S' Wiederin. Ulricli  Ottl  und  Aussetzung;  8.00  Uhr  JaNresamt

DaS Vereinsrennen findet Wie angekündigt anl Samstag 2"  - "  aCh d"""ChermittWOCh - "  f, Hermann  und  Frieda  Haid;  15.00  Uhr  Predigt,

Sonntag,2.März,statt;DerVereinsausflugistffir Uhr RosenkranZ u- Beichte - 18'3o Uhr Vor- AndachtundGebetsschluß.
abendmesse  f. Dr.  Otto  Schrott.1'  M'Z  angeseIzL Mittwoch  20.2. -  Ascliermittwoch  - Vollfasttag  -

W' laden al'e M'tgHeder zu d"esen Veranstal- Sonntag 24'-L  Fas'ensonnjag - '3o Uhr Familienfasttag  -  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Bertffi

tungen herzlichst ein. Frühmesse f. Josefu. Mrj7s Neuner; 9 Uhr 1. Jahr- Gstir   Aschenkreuz;  1,15  Uhr  Messef.  a. Hallpt
Winklei  atagsamt  f. Peter  , 1l  Uhr  Kiiüdermesse  f.

- 3*  BeZlrkssCbÜlebrenennen  Altbgm.  Hans  Zangerl;  19.30  UhrAbendmesse  f. schüler - f' O'o Köchle; 1'3o Uhr "henWe'he
fiirdenBezirkLandeck  'naWÖbe' " u'Messef'ann'Bre"e'Donnerstag:  21.2. -  Hl.  Petrus  Damiani  - 19.30,

Der Schiklub Ischgl-Silvretta veranstaltet äm Goiiesdiensordnüng  pByiB0 ' Ul]r Jahresmesse '  To'as und F"e'da Schuler. "Freitag  22.2. -  Fest  Kathedra  st., Petri  -  7.15 UHt

' 2.3. das heurige BezirksÖchilehrerrennen in Form Sorintag 17.2.  (, Sonntag im Jahreskreis ,  B30 Jahres  messe  r. Ida  Ral,ne,

e"nes Ra'esentorlaufes mit I Durchgang. Uhr Messe f. Alois Holzer; 10.30 Uhr Messe f. Sa mstag  23.2.  HI.  Polykarp   7.15 Uhr  Jahres-  .

Zeitplan: Samstagi i. M'z 8o: 13.00 Uhr Nen- Wendelin Landerer u. Albert Röck; 1'3o Uhr messe  f. Leo  und  Sofie  Lins;  19.30  Uhr  Messe  f. d.

'nungsschluß;17.00UhrNummernverlosu'gim Messef.RichardMoschenu.MariaGanahl. Pfarrfamilie.

RennbÜ'ro(Fre"denverkehrsbÜ'o'sonn'g'2a Montag18.2.-7.15UhrMesse[verst.E1ternund Sonntag24.2.-1.Fastensonntag-Quateber)

a März 80: 8.00 Uhr Startnumrnernausgabe bei der Alberta Pöll; 8.00 Uhr Messe f. Engelbert Marth. sonntag   830  Uhr  Jahres  atn0 t ta. Elisabeth  Wolf;

TMaa1snIna's"cohnaffsdYeürhrPerarddearfsJclehWgel,,enscratbahn(hl,chu1e)aneinen; Dleibeenns;ta8gO109.U2.h-r7M,l5esUsehrfMEe1stseernf.Alu oGiseiascShcwhö1sntesr- 1@3.@ Uhr Messe f. Johann König.
11.OOUhrStartzumRiesentorlauf;17.OOUhrSie- Tilg..  EvangelischerGottesdienst
gerehrung in dör Madletnalm. Mittwoch  20.:2. - Aschermittwoch  - 7.15 Uhr  Sonntag  17.2.1980  um  10.30  Uhr

Startberechtigt sind: Staatlich geprüfte Schi- Messef.MariaGruber;8.00UhrMessef.Norbert

lehrer, geprüfte LandesschÜehrer und 'lfssc"'  Kathrein;  19.30  Uhr  Messe  f. Anton  Walch.

lehrer (Mindestarbeitszeit VOn 14 Tagen in der Donnerstag  21.2.  7.15 Uhr  Messe  f. Her  mann  Arztl. Dienst (Nut bei w'irklicher Dfingliehkeit)
17.  Februür  1980wln'ersa'son 1979-80' Walser;  8.00 Uhr  Messe  f."Maria  u. Josef  Pfeiffer.  , ,, ,
Landeck-Zams-P»ans-Schonwtes:

BeZ1arkSfIlelaSierundBeZ1rkSI1]elaSierlanWlardnur Freitag22.2.-FestKathedraPetrt-PetrtStuhl-

unter Staatl. gepr. Schilehrern und gepr. Landes- feier   7.15 Uhr  Messe  f. Anton  und  Sebastian  von Samstag 7 Uhr früh biS Montag 7 Uhr früh
schilehrern  vergeben.  Dr. Czerny, Landeck, Tel. 3344Gritsch;  8.00 Uhr  Messe  f. Agnes  Auer,  Jahres-

St. Anton-Pettneu:Für die Schischulwertung werden die drei mess,

besten Läufer einer Schischule gewertet. . Samstag23.2.  -7.15  Uhr  Messef.  Anna  Unterthi-  Dr. Viktor Haidegger, Tel. 05448-222
- Nennungen: Zu"hienanSCh1NubaISChgli neru.Geschw.;8.00UhrMessef.Peterundl-  Kappl-See-Gal-Ischgl: l

Schischu1büro,6561Ischgl,Paznauntal(Bittemit helmineHainz;19.30UhrMessefJosefRaineru,  Dr.W.Köck,Tel.05445-230
Pnitz-Ried:  .

offizieller Nennliste des TS V) Telefonische Nen- Fam. (v. 15.12.) Dr.  Chrl,tof  Ängerer,  PruJtz135, 05472202  .nungen  sind  nur  möglich  am Samstag,  1. März
Pfunds-Nauders:

von 9-11 Uhr (TeL 05444-5257y GO"d'enskOr'dnung """ggen  Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfun-ds'45,  Tel.  05474-5207

Wie  kann  man Sieh  SelbSi  kennenlernen? Sonn'ag 1'2a - '  sonn'ag 'm Jahres'e's - g.OO Tierärztlicher Sonntagsdienst:
Durch  Betrachten  iiiemals,  wohl aber U'  ""  fa '  Pfa"geme"nde; 1'3o Uhr MeSse fa 'rzt. Ludwig Pfund, Kappl, Tel. 05445-268
durchHandeln.VersuchödeinePflichtzu  Alfred Schweiger; 1'3o Uhr Messe fa Adalbert StadtapothekenurindringendenFällen'  ,  ,  ,  ,  Krismer.  '

tunsundduwen[itgleichiwasandirist,  Montag'18.2.-19.30UhrMessef.AntonDsuban-sio'aäens""w""
Telefon  2210 oder  2424

GOeföe ko(1jahrestag)anschließendSühneanbetungs- 21.Februar1980-

D'e  Menschen  sind  das um  e'nander  zu helfens  "'d  sIunde vor dem ausgeseIz"en Allerheiligsten. Mutterberatung  14-16  UFu' nalji Kjnderarzt
wenn  man  eines  Menschen  Hilfe  in  rechten  Dingen  D"ensIag 1"  - 1'3o ""r  Messe '  ""on'a  Dr.  Czerny

nöh.ghat1sOmußmanihndarüransprechen,asist  Schimpfößl;anschließendSühneanbetungsstun- Zahnärz,ichersö.nnundFeier,gs,.enst
derWeltBrauchundheißtnochlangenichtbetteln.  devordemausgesetztenA11erheiligsten.

Gotföelf Mittwoch20.2.-Ascherrnittwoch(Vollfasttag)- D(NeonIt""MenüslIl)nSearmWsa"latgerufTSaorr'enIza,gHvoaunp9t-st,,1lUhr
19.30 Uhr  Eröffnung  der hl. Fastenzeit  mit

GOtteSJ;Cll5t[fülü«ui@ Lautliik  AschenweiheundAuflegung;IvIessef.Elisabeth AbWesendef,TelefonO5412-zt:20o6
Sonntag 17.2. - 6. Sonntag im 7ahreskreis (Ge- Braushofer. Zahnarzt   Dr.  ,threl,n   vo  m 18,2,  Februarl.
betssonntag)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  ftir Josef, Donnerstag 21. 2. - 17 Uhr Kindermesse f. Kathi
Alois  u. RudOlfSCheiber;  9 Uhr  l. Jahrtagsamtf. Tanzler mitAschenauflegung. HerausgeberiEigentümeru7Ve7leger:StadtgemeindeLandeck-
Ludwig  Cus;  lO Uhr  bis 10.30 Uhr 1. Gebetsstun- Freitag 22.2. - Thronfest des hl. Petrus, - 19.30 oSHerhrTjgi(un4ur.:rlt;gingin6Aa0guLa. rnsera"ec"'t::ehialuverans"Äworfüt'!

lich:OswaldPerktold,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-  ,
de;llUhrKindermessef.AnnaHueber;l9Uhr  UhrMessef.AloisSchmid. tag-Jähr}icherBezuesnreisS100.-(einsch}.8o*Mwst.)-Ver-

bis19,30Uhr2.Gebetsstunde;l9.30UhrAbend-  Samstag23.2.-Hl.Polykarp-7.l5UhrMessef. schlefßpt spgstamt6500
Landeck.  Druck:Tyrolia

messe  f. Adolf  Hilkersberg;r.  verst. Eltern Trenkwalder; 17 Uhr Kinderkreuz- Landeck. 15, Tel. 2512

:e-7s-S-3.-'- 7ifü1. 8% Mwst.') - Verlag
, Tirol - Erscheinungsort Landeck - ]
, Pächter Hubert Plangger, Ma1serstr.
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Guterhaljene, weif5 ges+ridi'ene  Türenbtätfar görn:tig
aizugeben.  Telefon  05442  - 286108

taföerger
ImmobtIien

Tieuhand  Ges.m.b.H.

Landeck, Malser Strafle 52, Tel. 2694

Zum  'bel'dk)'en.  E'intritt  sudten  wAr veriäf)1iiföes

Hausmädchen  und'  Köchm. Lohn  niach Vereinbarung.

Gasthof  Berghei'm,  Pians,  Qu'adratsfö,  Te'l. 05442-2029

Ca:fe  iLorenz  6563  Galfür  gucht  für  sofort:

ZahlkellnerEn  un.rl fünrm;4fünn

Telefon  ü5443  239

Zu verkaufen:

Aufomialic  4-MaWenherd  preisgünslig  ebzugeben.

Telefon  '05442  - 3666

%a«n.m»rletuqi  AlIl  dem  Rauime  'Landedc  zu besfen  Be-

dingiun'gen 6ösudit.  Tel. ü5442 - 2303

Yerläl»öe  Raurnpflegerm für wödien+lidi. einmal für
3 bis 4 SThunden wird  gesiuföt!  -  Ing.  K. WEIGEiL,

Landeck,  Telefon  05442  - 2658.

ii

I WIR  SIND  UBERSIEDELT!
RagglRagglRagg'l  '

FilmsatzsludioG.&M  Raggl

Unser  Leistungsangebot!

Entwurf-Räinzeichnung-patz-Repros-Druck-Fotokopien  '
Alles  aus  einer  Hand  in bester  Qualität-zu  fixen  Terminen  und  preiswert!

Fotokopien  Sofort-Anfertigung,  ualität  "in allen  Papierfarben,  bis  Größe  A3

ab sofort  in

LANDECK
Malserstraße  64
Telefon  0 54 42/32  98

. %i Für  Schreibarbeiten  suchen  wir  2 Frauen  -  vormittags  oder
nachmittags  4-6  Stunden.

Bedingung:  sehr  gute  Maschinsphreib-  und  Rechtschreibkenntnisse
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Hotel Schrofenslein, lündeck
suchf  a'b sofort

Jungkoch

Frau  oder  Mädchen
für  Salate

Zimmermädchen
(auch hal'btäg'ig). - Telefon  05442  2395

Barzahler  sucbt  Baugrund  in-Landeck  und  Um.gebung.

Telefon  05442  - 39645

Absolvenfi'n  d'er S-jähr.igen  Ferraräsdiiule  sudxt
Büroarbeil  im Rauime Landeck  oder  Imst.

Telefon  05442  2537

Bankinisfifut  such+ zum bald'igen  EintriH  freund'fichen
Mitarbeifer  m'i't a'b'gel'eis+efem  Präsenzd'ienist  für d:en
Schalterdiienst  Zuschriften  ufüer Nr. 5152 an Blick-
punkt  tandeck,  PostFach 27,

Lehranstall  mit  Offentiichkei+srecht  für  Kos'metik,  Mas-
Sagez  Fuf5pf1eg'e.  Beginn der jahresschu'ie (auch für

urvd  1, Aug.usf,  Ang.elä-Au'slrra, 6'020 Innsbrud«,Mari'a-

iiii  Theresienstraf5e 53/1, Telefon 05222 - 24877.
Nichtversaumen!  ==:=

Schifahren  'iin Cavalese  oder  Schladming, 22.-24.2., 28.2.-2.3., N

ffi 4-.50Ci,-'; Flor'e-n-x; 2Ö.-3i0-.3., H.P: 1.59Ö,-; iulpenblüle  Hol:
ffll  land  9-  3.4..  16. }0.4..  30  i.-4.  . 7.-1.1.5  z. T. H'P., r+ur

990.-.  - Raisch huchen  bei Re'tselbüro  IDEAL  TOURS,

6235 Röii')h, Talafo'n 053317/2'2811 odaer 2183. ß
ffl  s  *  g  s  s  s  a  a  fflffl  ffl ma

AufovelÜufer z3, besfen Elediingiu'ngen gesufö.t,
Aulo Plaseller

ZÄMS

Tel,  05442  2304

Getrtinke- und Felldiskoni

K. und  H. Greil
Zamis, Hauptstrafle 102, Telefon 2728

DAUEmiEFSTPREIS:

Wiflinger Bier i xlste 89,90

W«fltnget l»mO 1/2 Ifr,i 1 Kisfe 69,90
1 K'is#e

fülÖefÖfünn Tafelwüsser i itr,  39,ö

Bm»ernschoppenRofwein i Ifr 17,90

[0lj0j0j  §00 orig. Abfüllurvg O,75 ifr, 29A0

Wo  findieri  Siie so eiinen  Arbai'hspliaThz?
Einerse'iThs 'föhren  Si'e.elinan  Gasjronomiefö+rieb

kris'einsichene  Gaschäflspol:ijik  ei.nes wel'hweil
srforlg'reichen  Konzernis  singeibetAel.

Wir suchen
RESTAURANTLEITER
RESTAURANTLEITERINNEN

für unsere Restaurants  in

Landeck  und St. Anton
Wir  erwarteni
Eimsalzlheuide,  Ongeriiisa+iionsg'eschick  un.d die Fäh.igkei'+i

Haiben Sie iden Ke4lner-  ader  Kochbenu4  erlern+,  unid verfügien

öer (diie) Richtii'g'e fiür u'ns.
Bevorzugf  werd'e.n  Inföaber  dies Beföihiguin.gs:rnachiwieAses oder

Wtr  bielen

kei+en.

N.ebsn  e'inem üiben&urchscfünii+Nichen  Grundgehalt  biiefün  wiir
zu.säjzlii'che  G:awlirbniföte.iIlig'ung  en. Ibrem  Batriebsetgabröis,

Einsteigen  und  Aufsleigen.

RidiAen  Siie Ihra  Bewerbuing  mtf den übliichen  Unleyl'agen  an &;a
Wienerwald-Restauranfs  ÖmbH
4040 Lin4  Hinsenkampplalx  1, Tel.  (0712}  3a30'1-0
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Wir  sir»d ein Be+rieb  mif  75 Beschäftigten  und suchen
einen  geschickten

Me4aüiker
(Radiiomechaniker,  Elekfriker  oder  ähnlichen  Beruf),
der nach erfolgfer  Einschulung  die Insfandhalfung  u,

genaue  Einsfellung  unsereraNähmaschirven  überneh-
men soll.  Es handelf  sich um einen  vollkommen  selb-
ständigen  Arbeitsbereifö.

Telefon  05442  - 3243, priva+  31883

Fraüz  Siükpü'J'»ö5fc
Landedc,  Kreuzbühelgiasse  12

Hochbautechniker
wird  zu hesten  iBeding:ungen  auifg.eno'rnmen

(Dauersfellung)

GESELLSCHAFT M.B.H
Ziams, Telefon  05442  - 2554

Erproben  Sie unverbindlich  ein

H.4flSAT0J!!-
-HIörg:erät

Kosfenlos  berafen  wir  Sie bei  unserem  Spredilag

Opliker  Johann  Plangger

Fiyeifiag, 22. Fefö'p,  10-12  Uhv

Sfändige  Betreuung  im

HANSATON-)rfüw«i«,Nagr,,qt,hiiId

luusbruek
Bürgerslraf)e  15, Telefon  05222-24084

Kassenzus$üsse, Hausbesufö,TeilzahIungsm%Iidikeil

Philips  - Viennia+orve  - Rexfon  - Oticon  - Qvaliton

GENERALVERTRIEB  SIEMENS

1 tV ITJ

-l

J
i
j

Il
I

l.  -

I'
, Danksagung

Wir  &anken  a'll'en, öi'e unserem  I'ieben Ver-

sforbenen  ,

. ANDR[ASHOfER
I
I auf seinem  1etzten  Weg  aas ehrenide  Ge1eit

gegeib'en  ha'ben,  für  ihn  befeten  'und  mit  :

-Kränzen  unid Bluim'en seiner  gedachfen.  i

I Un.ser :besond:erer Dan:k gilt Hw. SThadtp.farrer
Liugger  für  die  würdige  Gestaltung  der

Trauerfaier,  der  BergreHung  Liandeck,  der

Hochgebi'iigsgruippe',  dem Ski-Cluib  Landea<

i un'd d:er Blösergruppe,

i
Dge Trauerfamilie

a a

zl

Für &ie vielen  Beweisa  attlridMiger  Anteilnahme,

d.ie wir anifüf51iich des Todes meiner Iieben Miutter,
unserer  Grof'm.uThTher, Freiu

Antonia  Markt
erhalten  haib'en, sowie  all denen,  die  si@ zu ihrer
lefzten  Ruhe  'beg'leite'ten,  i'hrer mit  Btumen  ge&afö-
ten urvd dien Goffesd'ier»st  miusikalisch  umrahrmen,
möch'ten  wir  aufi diesäm  Weg'e  von ganzem  Her-
zen  dianiken,

Besoniderer  Diank gilt den  Sföwesfern  uriJ dem
Pflegepersonal  des Al'tersheimes,  sowi.e 'Hr. Pete'r
Gohm  für  all  ihre  liebevollen  Bernühungen,
Hr. Med.  Rat Dr. Frieden  für seirve unermüdliföe
med.izinische  Betreuun'g,  Hr, Hochw,  Dekan  Aifö-
n.er für  den  Iang'jäh'rigen  Beis+ar»d, Hr, Hochw,  Pfar-
rer Lugger  für die  Führung  des Kon&uktes.

iLandeck,  im Februar  1980

Düe Trauerfamiiien  Hälde Markf

Ann  und  Gerhard  Markt

I
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Qualität -und hohe Zuvedässykek  U-DO-Abend:

KUNDENDIENST

bAIabert2FALCH BI

Unsinniiges Roideln -  ein Beg'rüf5ungsfrünk für
jede  ,,Maske"

Freitag  und  Samstag:

Monidscheinrod'eln  bei  guter  S+imimung  im Berg-
res+aurant

Liffbefrieb  von  12-16  Uhr
Sams+ag  u'nd Sonnjag  ganztägig.

Donnersfag,  Frgifag  und  Samsf.ag

abend's  von  19 - 20.30  Uhr

Besfens  präparierle  Piste  und  Rodelbahn
!'  Abfahrt  noch  bis ins Tal möglidi.

Ha.lbtageskarte

i,;i,f€üu: EKrlwindalechr sene
'r' für  Sdiulklassen

Einzelfahrt  für  Gruppen

Erwachsene

Kinder

S70.-
S 40.-
S 30.-

S 30.-
S 15..

Dienstag,  19, Feber  "JC)80

Großer  Faschingskehraus

auf  der  P!Ste  und  im

Panorama-

restaurant

vet"ielSeilbat  ui
ötrse5ss  yso.egog

LANDECK-ZAMS  - TIROL

ab  13  h spielt  die  Tanzkapelle

Eiritritt  frei

Seilbah  n-Sonde.rfahrteri
-um  18,  1C) und  20  Uhr
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Opel  Kad:ett  Caravan,  Bj, 75, 60.000  km gün'stig  'ab-

zugeben,  Telefon  05442  - 3698

OPE:L Ascona  1900  SR, Bj, i977,  mit Alufelgen,  gün-

stig  abzugeben.
Telefon  05441  - 3698

Lada  Taig'a  zu verkaufen.
-Näheres  un'fer  Telefon  05472  - 319

3PAGEN,.
:j 'l;Il,' I:

VORFüHRWAGEN:  Opel Kadett 1$O0, 70 PS, mif  , ',

Neupreis  ziu verktauifen,  Tejefon  05441 - 3698 i;

Baujahr  1975, +adelloser Zus'tand,-bisher  ais Firmen-  4 : Se!+en neue  Handarbe!+en
ä:u!O gefahren  uim S 25i()00i  Ztl  verkaufen,  ;ur ö 'j5; u;o 2e!gi iFinen vieie exciusive ioHKe rn iKrem :i ?Ä'ö'efü-äescRiHo'eri;

Sommermodelle.  3 PAGEN hat nat(irlich  Imer  3 PAGEN-Wollecke  einen  Gutschein

3 PAGEN-Geschätt.  Eines  ist auch m Ihrer

Gratis-Beilage  mlt  vielen  neuen  Knupf-  und  Nahe.

Handarbeits-1deen2'  Zu 3 Pagen gehen!

T 'eberGastronomal  X

lieber(?hsfkoe?iund  ffsTherMaitred'hotel!
Wir1adenSieeinzumJE'uruiu-

SB-GROSSMARKT
Ed.Grissemann
65)1ZamsJel.05442/2487

'\ Siä brauchen nur. eine Stunde Zeit,
um zu Örfahren, wie  Sie die

I Leistungsfähigkeit und Wirtschafflichkeit
Ihres Betriebes wesentlich öerbessern  können.

Solange nur dauert das  FRANKE-Forum

über,,Moderne  Kochmethoden

N  e « »'*  «

FRANKE-Gesellschaft  mbH.
Erzeugung  und Verkauf:
6971 Hard/Vbg., Postfach 28
Tel. 05574/32335,  FS 057780

r

:P.b.b.Erscheipungsort6500Landeck  Verlagspostamt6500Landeck,Tirol

Verkaufsbüro  Wien:
1234 Wien-Siebenhirten
Wallackgasse  7/FS O1 3 5 580
Tel. 02 22/67  85 35 Serie

Verkaufsbüro  Innsbruck:
6020 Innsbruck
Höttinger  Au 40a
Tel. 0 52 22/85  5 56


